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Borberidht
Ded %erf_aﬁcw.

%d} bin, meines AWiffens, bder erfie gewefen,
' der im Minfterlande Bligableiter eingerichs
ter far.  Sely ehat dief auf Anfuchen vornehmer
Hevefchaften. . G mwar befanne genug, daf id)
nidye der Srfinder picvon war: el man fowas

+ aber nie gefeben Datte, war s gans was Neues,

und fo twie alle Meuigteicen , deren Grund man
nidhe einfiehe, ein Jiel, dem faft aligemein foiz
derfprodyen murde.

Man foderee mich in allen Gefelifchafeen sur
Bereheidigung , oder fwenigfiens jur Erelirung
niber die Cinvicheung und AWunberfraft diefer
Anftale auf. - Hatee idy danu mic Selehreen,
oder fonft einfidhtigen Hevven gu chun, die auf
Worurrheile tiche gefdyworen hacten, {ogelang e
mir gutveilen , daf idy fie gans auf meine Seite
brachee s doch tar e8 mir nidys moglich, in den-
-furgen mindiidyen Unteervedungen die Sache fo

fooie
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Borbericht

svei¢ su bringens, dag nidye nody audy bey diefen
$Herven einiger Argwobn von Sefabr suricges
blicben todre, ber fie von wirtlidber Crridhtung
der Ableiter abfdvrooﬁe vieltweniger gefdhaly dieh
bey anbern weniger gelebreen und einfidhtigen, -
S5dy entfehyloff mich alfo, diefe Marterie fhriftlich,
und gwar in fo niedrigem Style abyuhandeln,
daf audy diejenigen , die gar nidhe ftudieret haben,
fich deuclidhe Vegriffe daraus ertoerben fonnten.
b wurde biersu von verfdichenen Sandesftans
den fomobl diefes minflevifhen Hochftiftes, als
der daran grangenden. fandfdiaften , denen das
Wohl des gemeinen Wefens am Hergen lag,
ungemein aufgemunters.. . Cs ware darum Ddiefe
Abhandlung fdyon eber erfchienen, wenn mic
nidyt andere Gefdhifre abgehalten hitten.

Sy tann es verfichern: mir ift nivgendivo in
diefer Sdyrift der SHedanten cingefallen , einen
Ausdeuck gierlidy, wobl aber, benf;[ben faplid)
3u madyen.

Die Ordriung und Eineheilung diefes Wertz
dyens tonnte vielleicht aud) Lerbefferung leiben:
allein idy mufite alu fehr jum Werte felbft eis
Ien, als daf idy vorher auf die Taphl der Ords
nung und Cincheilung lange hatte ffudieren tons
nen.  Und wiewobl {chon viele Schriften ber
diefe Materie heraus und ju Mmeinen Hinden ges
formen find, fo har miv dody feine derfelben su
meiner Abfidye dienen tonnen: vielweniger fonns
te idy die Cintheilungen derfelben beybebalten,

da




ves8 Berfoffers, -

ba idy auf eine gany andere Are, und fvar in
moglicdhfter Kivse fchreiben mwollte.

3

Die Kirse des Wertes Habe idy darum fo
forafaltig beobadytet , damit es um gevingern Preis
angefchaffer ferden tonute. -

Das Theoretifcye der Cleferiricis Habe ich fo
viel, als mogldh mar, vermtieben, damit nidys
yortame , foas nidhs jeder deutlid) verftehen fonnte.

Sollte es feyn, dafi nady Durdhlefung dies
fes QUWertes einer wiinfdyte , dag id) auch die
Lheorie der Cieterigitar herausgeben , oder dief
Werf weitidufiger vortragen, oder nod) andbere
Seeifel und Einmiiefe wider die Bligableitung
ober diefe 2Abhandlung aufidien , oder die Eins
richtung des 2bleiters, nady einem mir eingufens
denden Rifje des Gebiudes, befonders ndber bes
fiimmen , und die Koften deffelben genau beredys
nen mddyee, ber beliebe mir nue nach Minfier
gu fdreiben. ey twerde jedem meiner DNebens
menfdyen, o vel es meine Gefdhafre und Ors
denspflichien erfauden, dienfibar feyn, Mins
fter den 168en Februariug 1784,
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I Kapitel
= Grundfise jur Beurtheilung der tae
“ tielidhen Begebenbeiten,
§. 1. ,
S ,et Menfdy febe nur um fidy ber auf Nativsie
33 alles das , was anfer ijm erfchaffen e Ve
o ifts er vergleiche, fo viel ibm mdglichft ift, =
92 dag. eine Gefdyopf mir dem andern, fo wird
04 ibm nidye nue einegrofe Werfchiedenbeit der
95 duferlichen Geftalten: fondern audy jener
e Cigenfdhaften in den Sinn fommen, die
06 ety fo lang er gelebe hat, vor und nad) an dies
)7 fen@efchdpfen bemerfet hae . LWenn er §.58.die
- Crde, das Wafler, die Piangen, die Thies
98 re, die dufr, die Sonne, den Mond , das’
gi Seuer und Sidye berradhtee, fo werden {idy
ibm ungablige Werfdyiedenheiten der Geftals

ten und Cigenfdhaften davfiellen. Diefe

verfdyiedenen Cigenfdyafeen , und die aus

denfelben berribrenden Wirfungen des eis

nen Kovpers auf den andern, oderaud)uns

miteelbar auf die Sinne des Menfdyen , bes

frembden ibn gov nidhe 2’1 foenn eg ihm beifannt
: ’



2 Grundfane

ift, daf diefe Wirfungen den Eigenfdyafeen
jener Korper, angemefjen find, wovon fie
perfomen.  Er nennedergleidhen Wirtuns
gen ober Begebenheiten allemal naciicliche
Begebenbeiten, fobald ev ihren Uefprung
und Befchaffenpeir aus der Cigenfehafr der
®efcyopfe berleiren fann, -0

@0 befrembdet es uns nidye, twenht i bey
Beirerm Himmel die {dhome SRorgenrorhe vor
der aufgehenden Sonne hergeben feben :
wenn duntele Wolfen aufftehen, und die
liche Sonne, und unforn gansen Sefidyess
freis verbitlien , und gules in Waffertropfen,
Gistsrnchen ( Hagel ) oder Schneeflocen auf

flille ifi; bald aber fHirmend fber uns etz
fabre : svenn wir von dem Sonde bald nie
den vierten Iheil , bald die Halbfdyeid, und

dyen Crd 2 und Sufterfdheinungen befremben
uns nidht, weil wic aus ftarer Beobadhrung
verficdhert find, daf diefe Begebenbeiten den
Cigenfcyafeen der gemeldeten Korper anges
meffen find. :

: §. 2. !
side s ym Gegenebeile wiicde 8 uns niche.
%:;‘g,’;n, febr befremben , fondern in den grofeften
veiren, ©dyrecten feien , foenn wir an einem frithery
Morgen die Sonne in Weften aufgehen,
und doer alimalig hober feigen fahen: wenn

\ : wir

uns herunterfallen: twenn die Luft bald gang:

dann ibngons feben, und andere  dergleis




sur Benrtheilung ac. 3
wir die Tichenbiume mic ihren Ffrummbeis

nicheen Watgeln auf den Seldern veihentveife

perumfpaicren fiben: wenn Holy, Seeine
und alles, was foywerer ift, als die Suft,
den Crdboden, als ihren vom Sehopfer bes
flimmeen Rubeore , verliefen, und einige
Kiafeer hoch in der &uft fihwebten : denns
Pier wiueden wir verfidyere fepn von der uns
mittelbavers Had unfers aus widysigen s
fachen diefes vevanftaltenden Sdydpferss
weil wie wiffern, doff foldhe ETigenfdyafeen
diefen Kovpern in ifrer Schopfung nidye
find gegeben worden.

§ 3.

Wer fennet aber , bey der fchier unendii-
dyen ahl der Gefchdpfe, eines jeden Eigens
fdhaften fo genau, dap ev wiffe, welde Bes
aebenbeicen denfelben angemelien fepn, oder
nidhe 2 Gewif it e8 , wir fennen die
wenigften Gefdydpfe genau: denn ich fiims
me Dierin jenen Macturtindigern bey, die
behaupten, daf die Anzabl derjenigen Korz
per, welche wic aud) mic den vollfommens
fen Bergrofecungsmafchinen nidye entfcheio
den (dnnen, viel grdfer fey , als derjeniges,
welche wir auf diefe Are, oder mit blofers
ugen fehen tonnen.

- Diefem obngeacheot iff and) gang getvif
aff i die Cigenfdhafren unjifliger Korper
A 2 fenuen

Quseifel.




fchaften
eines Je-
den Kov-
yerd,

Grundfige

fennen, obne daff wit die Korper felbft fens
nen.  So fennt man namlidy die Cigens
fdhaften des Sichres, der Luft, des Feuers,
des Magnets, des Stables, des Glafes ,
der boranifdhen nnd mineralifdyen Korper
und ungdbliger anderer mehrern, obne daf
man die Korper felbft durdyaus fennce, oder
dent Grund ihrer Cigenfchafeen fidyer wirfre.

§. 4.
fhontnis Oas Kannenif dev Cigenfchaften cines
verCigen: jeben Korpers ermvivbs man durd) langtwieris

ge Beobachtung, oder durch mit Sleife ans
geftellze und oft wiederholte Berfudye. So
wiffen wir 5 B. daf die Sonnenftrahlen fidy
geradlinicht bewegen , und jeden Kovper,
sworauf fiefallen, erfeudyten und erwirmen:
daf fie durdy verfdyiedene Kodrper als Luft,
DWaffer ; Glag und dirgleicden , bie wi
ourchfcheinende Zdrper nennen, bine
ducdy fabren: unbd dief wiffen wiv aus langs
wieriger BVeobachtung.  Daf die Sons
nenftrahlen aber, wennfie durd) ein Sinfen
formiges Glas hindurdy gelaffen terden, in
einem engen NRaume ufammen fommen,
wnd dore brennbare MNatericn anpiinden , wifz
fen wiv aus mit Fleife angefteliten unbd oft
wieberholten BVerfudyen 5 wogu gleidhwohl
jufallige Beobadyeungen Anlaf gegeben haben.

Beobacdhrungen und Berfudye find den.
nady die eingigen IWege jum Kanntniffe dec
Eigens
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sur Beurtheilung ic. 5

Cigenfchafren der Korper: da ung hieriiber
geine Offenbarung des Sdyopfers befannt
ift, und unfre Seele die Krafc nidht hat,
unmittelbar in die Werfe des Schopfers eins
gudringen.

i
Die Bewifheit ift ein Bewufefeyn, daf
fich eine Sache fo, und nicht anders ver:

Ertide

pales das Bewuftfepn aber ift verfchieden, ins ge-

und daber auch die Semwifheir.
R

et

rung der.
Gemifhert

Bt icy mit einer Sachefo betwufi, daf Devme-

idy im ®egentheile einen Widerfprudy oder
Unmoglidyteir gu feyn deutlich begreife, fo
entftebt daber die grofefte Gewifheic , die
man ecine metapbyfifche su nennen pflege.
So bin idy 5. B. verfidyere , dof piveymal
stoey vier find.

B s

Bin idy mir eince Sadye betvufe ang dem
ftacigen Jeugnijfe meiner gefunden Sinne,
die mich noch nie in gleichen Fallen betrogen
Haben, {0 Habe idy daviiber eine Semwifbeit,
die midy p0llig berubiges , und die ridytigfte
Ridytfchnur meiner duferlichen Handlungen
ift 5 wietwobl fie nidye fo grofi, tvie die metaz
vhyfifche, iff.  Diefe nenne man die phys
fifche Sewifbeit.  So bin idy §. B, e
fichere, daf die Sonne tnd der Pond , und

andere

taphyfic
fchers,

Der phy-

fifches.




Der mss
valijchen.

- Grundfise

andere Gefchipfe anfer mir, -die miv faf
taglidy i die Sinne fallen, eyiftiven.

* DieeGemifibeit mied mevslich verfartet,wenn
bas Feugnif aller meiner Rebennenfchen hine
jufomme,

§. 8.

Cirte mindere Sctvifiheit aber habe ich von
einer @adye , deven idy miv nur blof aus
dem Zeughifje anderir Lente betoufie bin 3 twies
wobf audy dicfe durch die Deehrheit und
Glaubwarbicieie fener Seute , bdie miv die
@adpe ersablen , immer verftdrfet twird.
o 1ff e8 mir § %D, gewiff genug, daf der
Aetna in Sicilien , und WVefuviug im Ko+
nigreiche Dteapel beyde forterfpeyende Berge
find 3 wictwohl idh teinen von beydent gefehen
babe.

* So toie ed cine Vertoegenheit iff, eine Cridhs
Iung, die nach denDMeaeln ciner géfunden Krio
tick Beftand Dalt, ldugnen twollen : fo iff 8
im Gegentheile die grofeffe Shorpeit, alte
Mabrehrn und Ergahlungen nicht unterfuchs
tevDegebenbeiten s glaubemoder gar nur auf
die Babu pu bringen , um den ungelehrien
Lhetl der menfhlichen Gefelifchaft iere ju
macher , damit er fenen mit NuBen vers
Intipften TBafirbeiten feinen Beyfall gebe,
woven fie nicht die Wefdrderer find. [n
Mickficht ouf die ausgefireucten INabrchen
wird mandis Yrioma geldugnes.




surBeurtheiling 1. 87

§. 9.

" So tie man fich verfidyers undberubiger %’g’fgs
durdy dag Reugnifi der Sinne von dem DA hefannten
feyn der Gefchopfe anfer tns (S. 7.)/ fo G{gem
verfichere man fidy gleichfalls von den Eigens Kositess
{chaften diefer Gefchopfe, die wic uns durd
langmierige Beobachtung oder Berfudhe bes

fanne ‘gemache baben (§.4.).  Pan ift .

5. eben fo getvifs, daff eine ins Feuer geftects

fe Hand werde verleher werden, als man

ven dem Dafeyn des Feuers felbft ift.

QWie find eben, fo. getvif, dafi wir im Waffe

fterbeny mufiten, alg baf wir in der fuft les

ben tonnens bdiefe Gemwifieit aber grindec
fic) bloff auf das Kannenif der Cigenfdyaf
ten diefer Korper, .

§. 10. e
; : i fopiaop Hus jweis
So._tvie uns die aus eigener langivieriger &/ 8

Beobadytung , oder meprmaligem von uns Eigen-
felbft angefelzen Berfudye betannten Cigens ichafest.
fdhoften in vollig berubigende Getwifibeic fe |
gen (§§.7 und 9.)3 fo bleiben tir nodh imz

mer in einiger Lingemwifheit und Smweifel ,

wenn ung diefe Eigenfchaften nur aus den
Beobadyrungen oder Ferfudyen anderer Seus

te Defanne find.  Diefe Lingewifiheit und
Sveifel miiffen jedody bey verninftigen feus

ten billig verfchmwinden, wenn die Anzabl,

Sabigteic und @laubwurdigleit derjes :
nigen , bdie uns aus ihren Beobadycungen
und




Grundfdse

und Berfudyen folcher Cigenfdhaften einhals
lidy ve{ﬁd)ernt, grof ift.

¥ @8 verrathen ihre Dummbeit algnfehr dicjents .

gen, telche thre Beobachtungen auf die [ebe
lofen Gefechopfe nur obenbin getworfen, und
pieleicht di1c Tage ihres febens qiber die Eis
genfdhaften berfelben nod fFeinen Verfuch ges
macht Haben; und doch der gangen Schaar
der Gelebrien wiberfprechen, ober tvenigs
fteng bie etnbhdlligen Betheurungen derfelben
in Reifel gichen wollen.

L § 11,
ﬁ,ﬁ:‘;ﬁeﬁm @3 laffen fic) alle Korper diefer LWelt niche
Gigen-  unmitcelbar beobachten 3 vieltweniger fann
ttelbar beobacht pielty f
gfbaftfp, mann mic jebem willtibrige Vetfudye maz
ver e Chen: denn e ffeben uns oft im Wege ipre
Bernunfts Subtilitas , ibre unibeemindliche Entfers
Wflen. ywing, Werborgenheit, Sefabr des Beobadys

ters, w. b m.

Dem  ungeachret fonnen wir und derfels
ben Cigenfdyafren binldnglidy befanne madyen
durdy genaue Veobadhtung ihrer Wirfung :
wenn wir ndmlic) diefe Aivfungen mit den
Wirtungen anderer Kovper , dever Eigens
fihaften uns betanne find, vergleidhen, und
hicrbey gur NRichefdhnur folgende unmwiders
frrechliche Grundfine haben.

§. 12,

LOumde  Gfeiche Wirtungen baben gleidhe U
fadyen.

fur.

8' %A
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. B. TWo. id) alle Wirfungen des Feuers
wabrnebmme , da bin ich verfichere, daf dies
felben vom Feuer berfommen : Oie brens
nende Materre an fich mag miv aud fo uns
befannt feyn, toie fie immer will.

* ] »
: § 3 .. 2. Grund:
- Oenn die AWirfungen nur der Grofe fas.

' nady unterfchieden find, fo find audydie Llrs

fachen nur der Grofie nac) unterfdhieden.

2.3, Wenn idh einen Schuf hore aus
einer §linte , und nachher einen andern aus
ciner Sanone: fo twerde ich ibren Lrfprung
nut der Grofe nady unterfdyeiden , und mid)
indeffen verfidyers halten, daf bendes Knals
fen von angeslindetem ver(dhloffenctns Schieps
pulver fey verurfacher foorden ; befonders
toenn die fibrigen Wirfungen diefer Sdyiiffe
eben fo apnlich , als das Knallen, meinen
Sinnen Yorfommen.

§. 14. aﬁ@wnb;

Oenn mir ein Korper nach allen, oder
nady feinen Haupteigenfchafeen befanne ift,
und febe dann einen andern , der diefem fei
ner Geftale , Urfprung und Wirtung nach
in allem gleich ober abulidy ift, fo bin idy
pbyfifch gemif ( § 7. ), dafi diefer Kors
per fenem in allen feinen Cigenfchaften
gleich ift.

8' %*
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. B Wenn id) einen noch wadhfenden
Cichbaum fehe, fo bin iy vollig gewif,
dafi erfann abgehauen , gefchnitcen, gefeals
‘ten, und alg eine Nahrung des Feuers, oder
iu fonftigen Nothwendigteicen gebrandyes
werden: weil idy ein gleiches bey andern ges
falteten Eid)baumen fdyon beobachter habe,

Um diefe Wabheheic nody deutlidyer einz
sufeben , erinnere wan fidy nur , wic ges
wig man fey, von der Cigenfchaft und inz

nerlichen, Defdyaffenbeic der Kovper unfers

Mebenmenfchen , der Thiere, der Plangen
und andever Korper, obne daf man diefels
ben durch und durch unterfudet hacce.

iy S

QWenn ich nun in der Solge, aus allgemmeiz
ner Beobachrung liber Dlig, Donner und
Qeteerfdlige denrlidy betoeife, dafi diefe Ves
gebenpeiten naticlich find (§.1.) Duaf
man von bden Cigenfchafren derfelben ge-
wif fey, aug den §.§. 5. 6. 7. 8. 9. 10,
11, 12, 13 und 4. Daf die Ableitung
des gefabrlichen Wetcerftrahls moglich, und
ein fidheres Mierel foy. . AWenn idy die
Cinmwiirfe  dawider qrindlidh widerlege s
Qenn idy die leidyte und woblfeile Cinrvidys
tung des Ableiters angeiges fo twerde idy
alleg geehan habens , twas ein geehrees Publiz
tum billig Demwegen miifite, die Antendung
eines nilidhen Miceels gu befordern.

II. Kaz

. ‘ &
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xeﬁ X §o 16.
¢ (Sin jeder weis s aug eigener Beobadyrung, Bu el
nz daf die Gewiteer gewdhulich bey alimalig Sah)faf i

o E iy abrszeit
jes sunchmender Sommerbie in den Sonaten die Gerwit-
nz April und May angufangen, in den Monaz “‘e'i)iel;lenk
73 tern Juniug und Juliug am sfteften §12 ey pfegen.
en und gegen das End des Auguftnionars tvies
2l der absunehmen pilegen s es werden fidyaber

aud) diejenigen, die cine Crfehrung von vies
len Jabren baben, 4u erinnern wiffen, dap
fie in allen MMonaten’ des Jahres Blig und

"; Donner belebet haben 3 die wenigfien indefz
e fen, in den Monaten , die der Micte des
]é inters am nidyften find.

¥ Der Herr Dofror Reimarus har in feiz
3 ner im Syabre 1778 su Hambury herausges
'3 gebenen 2Abhandlung vem Blike 183 gang
D bewepree Crfabrungen befanne  gemacet.
"f Unter diefen find 108 Eradhiungen von
> - merémwiedigen Gemiccern, mobey id) bas Jabr,
h? Monat und Tag ; wann fie gewefen find,
F,b - finde.  Die Teugier trieh midh einft, nady
i suiablen, ie viele von diefer Jabl aufjeglis
3 chen Monae fiefen. Sy bradyte eine Tas

belle hevaus, die mit der ailgemeinen Beobs
adytung
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adyeung giemlidy ubeveinguftimmmen fchien.
Sie war diefe :

Im Jenner — —— 2 Gewitrer.
~— Eebruarius — T e e
MWarg — - — 3 —

~—  April —= —_§ —
— May — — 13 —
— Suniug. — — 27 —
— Juliug — . — 24 —
— Auguff — — 21 —
—  Geptember — 6 —
—  Ootober —_ 2 —
—  November —_— 1 -
—  December — 3
§. 17,

Wenn mar einige 20 oder .30 Nabre hins
ducd) alle Gewicter in einer gemifien Gegend
genay beobadheer , und diefelben it Bey:
fesung des Monates und Tages verjeichnes
batte, fo wiirde man im Stande feyn, davs
aus cine Tabelle ju verfertigen, mworous sz
verlafig su erfehen oare, in weldyen Nonaz
ten die Semitter am ofteflen ober am fols
tenften ju entftehen pflegten s eine folche Ja-
belle aber ift die bievvor gefesste nidyr: denn
die von dem Herrn Dofror Reimarusg ges
fammelten Erfahrungen find aus fehr vers
fehiedenen , unb tweie entlegenen TRelegegens
dert, und einige davon aus den verwidyeren
Jabrhunderren Pergenommen.  Inswifchen
ba

ot
1R, RNR.
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Beobadytungert. 13

da fie unpareheifdy, obne Nactfiche auf die
Sabresseit, als merfrotirdige Gemitrer meis
flens von gelehreen Seucen angemertet foors
den find, (At fidy dody der Schluf madyen,
dafi in jenen Monaten , worin hier die fes
nigften angemertet tworden , audy die fwenige
ften merfronirdigen gewefen find. 1lnd feil
dief mit der allgemeinen Beobadytung auch
Sbereinflimme , habe ich dem Tabelidyen hier
den Fleinen Raum vergonunes,

§. 18, )

Der Tag, an welchem ein Gewitter ents
fteben werde, fann teder aus der Steenz
funde, weder aug Beobadytungen , wenn
diefe audy nody fo langtierig odren; vors
hin  beftimme  twerden.  Micht aus der
Sternfunde; toeil der Sauf der Gemwirter
nidyt peiodifdy, das ift, nidyt nad) getiffen
Qeiten abgemeffen ift.  MNidyt aus Deobs
adytungen : denn die allgemeine Beobachs
ting von ofnsadligen Japhren verfichere uns
pielmehr vom Gegentheile , und von der Thovs
beit jener Kalendermacher , die anftatt , dap
fie fchreiben folliten. Jm Junius , Julius
und Auguft pflege es warm 3u feyn,
und oft 3u donneri.... , nadihrer Wills

Qeichen
eines yus
Funftigers
Gemwits
ters.

fibe , dem Donner feine Werf+ und Rubes

tage in jedem diefer Monaten beftimmen.

An demfelbigen Tage aber, da ein Setvits
ter fommen wird, giebs es Jeidyen , dieuns
daffels
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baffelbige vorbin , mic ermaiger Gemwif: fa
beit , vermuthen laffe.  Wenn es nims Ll

lich sur Gommerseic febr warm ift, und die
Luft, die wiv einhaudyen, in unferer Bruf
eine Bedangftigung verurfaches: weldyes hands

greiflich daber tomme , weil alsdann die Suf #
mit dert Yon der Erde auffeigenden Dinflen 4
vermifcher ift.  Wenn man yu diefrr Jeit 2’
auf einer Anbobe, oder auf foicher Chene le
fiebr, o man den gansen Dimmel mr fid) [g
ber feben fann, fo fallen einem diefe aufz
fteigenden ®Dinfle denelidy in die Augen. g
Dey diefen UmfEinden pflegt alsbann jes i
derinann gu fagen, e werde gewif an dems o
felbigen Tage cis Gemwicter forumen, , g
Antmers §. 19. fd
Fung, Wil man bie icvor: gemeldeten Jeichen o
eines gufinftigen Gewitcers in den £8leern b
Monaten nisye bar, pfegen ung die Semwits S
ter andy in denfelben 3u fberrumpeln: und v
wean eing wirflid) da ift, pfleat jeder ju fas il
gen: Dein Sore! idh) dadye hent an nidyes
weniger, alg an ein Gewister. £
Goldhe Gewirrer pflegen oft fo fehnet, | D
als getwdfhnliche Regenwolfen Heransutoms ot
men: feldyes dann ein deutlidyes Beichen “
ift, daf diefelbigen nidt in unferer Gegend
find erjeuget worden,  Oft bemerfesr man ;
an ibnen nur einen einsigen , oder dody wes 1 |
nige SBlige, teldpe indefjen niche minber ges y

fabrlich ‘,
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Beobadhtungetr. Is. e
fabulich find . wie die aligemeine Cefabrung i
lehret. !
; S %OO ; , Geftalt
Die erft am Horison auffieigenden Ses J

wistertoolfen bilden ficd) obngefabr aus, tie.eineevon
cin entferntes Gebirg, deffen blofe .ﬁ‘[ippcn,.ﬁl;ggtggf
tie vaube Saulen oben hervorragen. , diepen e
der gemeine Mann_audy Donnerthiirme gy witters.
nennen vfiegt,  Bon diefer Wolfe {dyaz, :
fen fidy bald einige fleine Qoltdyen ab,und
geben hurtiger, bald geben fie tieder jurict
sue geofern QWolfe , weldye in langfamen
Suge , gang geavitdeifdh , in ibrem gewabls
ten Lege foregedt, fo dap man anfinglicdy
taum  ein Sorrricfen davan ju verfplren
fdeine,  Jnswifhen  pflegen unter ibe
durdygebends verfdyiedene tleine erivas hellere
oBoltchen hersugeben , foeldye die differe
Sarbe der grofern in eine granlichre su vers
wandeln, nnd den Weg ber grofern, doch
aber etvas gefchvinder, gu machen pilegen.

oRan bemerter anch an einem foldyen Ges
wolte verfthiedene Sechidyten ober einander
ber, die fich durdy ibre verfchiedene Sarbe
und Bewegung unterfcheiden.

Aus den vorhergegangenett Jeichen (.
18. ), und der hier befdhriebenen Geftale
der auffteigenden. Wolfe Hile man fid) nun
erfichert , D0 68 eine. Semwirserwolte gﬂ,

; ui
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und man-ift sulege vollig Bavon verfidere,

wenin man in ibe bligen fieht, und grums

meln hoct.

Nun weig an aber nody nidye, ob diefe
Wolfe anc) tber unfere Scheitel hersiehen
werde s denn man fann fidh nady den Winds
fapnen, die durdygebends der Gemitterrvols

. e gumider g1 fiehen pflegen, gar nide ridyz
ten, weil diefe nur den unterften Wind ans'

geigen 5 man beobachter aber, bey entfiehens
dem Gewitter , immer verfchiedene Winde,
deren einer tiber den andbern hertvehet 5 wels
dyes dann flar gu fehen iff, tvann von vers
fdhiederren Glegenden des Himimels mefreve

fleine Wolfdhen auffleigen, die fidy in der
Rufammentunfe nidyt bertihren 5 fondern

uber einander hergeben.  Zumweilen gefdyiehs
¢8 jedody, dap fich foldye AWaltchen verciniz
gen, und bende einen Weg nehmenr, und dee
Getwitcerivolfe entgegen sichen.

Man fann alfo weder an den Windfahz
nen, weder an anbdern tleinen Wolfen , die
nidyt mit der grofen Gewiccerwolfe auffieiz
gen, feben, ob diefe tber unfere Sdyeitel
fommen tverde.

Um den Jug des Gemiteers s erfalren,
mup man folglidy die grofe Wolte felbft, und
bie fleinern, die {ie als Trabanten bey fich
bat , eine Weile beobachren; two man fos

: dann

-
T Vil i
e o i+

s ambs _alesh
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Beobadtungen. 5 V- il
t) bann eefabiren wied , ob fie fich mebe guuns
Nz nabere, als gur Seite weidye.
! §. 21.
fe Die tleinern Wditdyen ; die, toie im pors Mebrbeit
1 hergehenden §. 20. gemeldet otden, in Qs ger o o
bz dern Himmelsgegenden auffieigen, und fidy bigendeit.
(2 sutveifen miteinander vercinigen fonnen
bz anch von der Ave feyn, dap fie ein anderes
s befonbdercs temicier erregen, 1nd Blif und
hz Donner Hervorbringen. To fann audy in
¢y einer andern Gegend cine eben o fdywere
el und ditftere Wolfe auffteigen , als dieerfis
L eroehute ‘war, unbd. ihren Jug gegen diefe,
e odet feittverts nehmen , oo fodann eine Mehrs
({7 peit der Gemvircer gur felbigen Jeir entftehe.
411
bf §. 22
i QBenn ficy nun die Gewieceriwolfe nabere, Wirkung
er bemertet man in ipr dfteve SBlige, welde der Ges
Lo ) : witteriole
uns toie dberaus gefchrwind von einem Oree fen gegens
sum andern fdyiefende , off gefchlangelte einander.
s Seuerftrablen vorfommen,  Den Donner
ie ober Kuall, welcher auf einen folchen Blif
i su folgen pflege, hover man erft eine Weile
ol nach gefebenem SBlige, wenn das Setvitz
ter nod) foeit oder febr hody ift: bore man
- ibn aber gleid) nach dem >Mlige, fo ift dief
| ein geiden baf bas Gemircer uns nabeift.
¥ Man fieht deuelich, daf diefe Strablen off
von einer QWolfe auf die andeve fhiefen,

fos unbd beobadytet dabey, daf die RWolfe , wors
D) ous




1. Un-

merfung.

2, Ytz
merkung.

Al gemeine

aug der Sttahl hervorbrach, und fene , wors
auf er binfchof, fich vor dem Ausbruche eiz
ne der andern bis auf eine fichere Enefers
nung naberten s wo fodann ploslich der Auss
brudy deg Srrables aus der einen auf dieans
beve gefchalh.  Die vom Srtrahle getroffene
QBolfe pilege fich su seeeheilen , und dann
fange fie an s regnen.

§ 23,

Keiner, der die W3olfen femals betradhs
tét bat, sveifele davan, daf nidht forwohl
die Getvitter~ alg andere gewohnlicdhe Regens
wolfen von der Suft gerragen twerden, und
folglich jenen QWeg in ihrer Bewequng hals
ten miffen, weldyen der Srrom der Suft,
das ift ) fener A3ind hale , der fie trage : venn
fie niche von einer andern Krafe von diefem
Strotne abgesogenwerden.  Qenn fich nun,
foie wir aus der allgemeinen Beobadytung
(§. 22.) wiffenn, bey Getvictern ) die etne
Q3olfe su der andern beweat, und beybde nidye
in demfelbigen Srrome find: fo muf die,
weldye in ihrem Serome bleibr , eine Krafe
haben, die andere aus ihrem Srrome forts
gusiehen.

§. 24.

Diefe S@mft aber muf ﬁmfet feyn , als
die Kraft dbes Stromes , wovon die andere
QWBolte abgesogen wurde , fie die gefunbde
CSevnunft geiger.

8 25%
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§. 2%,

®ie, leider! allsudftere ynd gemeine Ers
fabrung lepree es indeflen , dap nidhs alle
Blite und Werterfirahlen von Wolte auf
Qolte, fondern vielederfelbenaus DenAWols
gen herunter auf die Cede fchicfen. Was
alfo dove yvifchen Wolfe und Q3olfe gefchaly
gefchieht bier swvifchen der QABeteerivolfe und
der Crde, und den darauf befindlichen Kovs
pern,  Gleichwie denmach in der Sufe eine
Ansiehung der Wolfen gegen einander bes
merfet wird (§.§. 22 und 23.), fo verfpis
et man audy eine Angiehung stvifchen det
Gewitgermole und der Grde: dennfvenn fidy
eirre OBetterivolte nahere, fieht man oft detts
lich, dop der Staub und andere leichte Korz
per fich mit frdufelender Bewegung in die
$Hivhe heben. :

§. 26.

Diefe Ansiehungstrafe aber ift nidht der Die Ans
Grde, oder den auf felbiger befindlichen Kor, Hebuns if

! ver Ges
pern, fonbern der Gemircerivolfe felbff, wnd witeers
At : fclyreibert. wolfe
stoar allein gusnfehreiben nnd nicht

; 3 o ~  ber Erde
Rewoeis.  Dan bt feine gegrimbdese Bes SR

_obachtung , dap die Erde jemals in foldyen barauf bes

e ’ lichen
Suftand oy erfeset worden, dop aus ibt i‘{{g;e{‘;l

fepn SHIiBe s den Wolfen hinauf gefehofz juu-
fens daf fie RKorper aus dev Luft an '19 qes ichreiber.
iogen habes oder dab fie die gerinafie Spue

B 2 einer




20 Allgemeine

einer eletrifdhen Angichungstrafe jemals ges
aufers habe; fo tvie man denn audy §vis
fchen der Crde und den Wolfen niemals
eine Ansiebung wabrniming, als wenn die
QWolten in einen foldhen Juftand verfemer
find, dap fie andere fleine Woltchen an fidy
siehen, und auf diefelben, oder auf die Cr»
be binunter SBligfivablen werfen , mithin
die elefrrifhenn Figenfdhafeen , mworunter
befonbers die Unsichungstraft gehdrer, befits
gen, bdas ift, wenn Gemwictertvolfen in der
Suft find.

Wenn eine Wirfung, die i) swifdyen

siveenen Korpern, fo flange fie in ibrem ges
wohnlichen Juftande blieben , nidyr bemerfs
te, dann erft entfiehr, twenn idy den cinen
in einen anbern Zufiond gefeset habe: fo
ift diefemn Korper bie ensftandene itfung
allein sugnidhreiben,

. B. Ih halte Seahl und Eifen uz
fammten , und bemerte jwifdhen diefen beys
den Kovpern gav feine Ansichung. Nun
eibe idy den Srabl, und madye ihn finjts
lidh, oder beftreidhye ihn mic einem SNagner,
und madye ibn naehrlich magnetifdy,  Llnd
fieh ! nun bemerte ich, dafi die beyden Sdrs
perchen beyeinander feyn tollens dap hvis
fcpen ibnen eine Ansiehungstrafe iff.. . .
Qer fiehe niche dentlich ein, dap diefe Ans
siehungstraft nichr demn Cifen , als weldeg
mit feinen nasirlidyen Sigenfchofren rub}ig

‘ i,

P L il
G e R 1.
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ift liegent geblichen 5 fondern dem Stable,
als welcher durdy die Reibung die Cigens
fehafe diefer Ansiehung ertoorben bar, fusus
fchreiben ift 2 Lind wer fieht nidhe, dafs
biep Vevfpiel genau auf die AWirtung, yivis
fhen den Gewiccersoolfen und der Erdey
paffer?

S 27,

Dody es mdchte nocy einem einfallen, g Widerles

ware ein Llnterfchied: mweil die Crde von

gung etz
ey Einz

dent Woifen nidye fo, swie das Cifen vom reve.

Srable tdnnte angejogen werbden , mirhin
die in der Suft beweglichen WWolten fidy u
der Erbe und den auf derfelben befindlichen
feften Korpern hinbewegen miiften 5 o es
denn ‘einerley su feyn fchien, ob man fagre:
die Erbe und die auf derfelben befindlicdyen
Korper sogen die Wolfen an, als weldher
Ausdruct unfern Sinnen und Cinbildbungss
traft angemejjencr ift 5 oder ob man fags
te: die Wolten fibten ihre Ansiehungstrafe

anf die Erde, und die davauf befindlidyen

Korper,
Esfdeint, daf der Hevr Doctor Reimaz

tus und ondeve pon diefer Dacerie fehreis

pende Gelehrre, mwelche obne Jweifel diep
Ding grandlicy genug eingefehen haben, {idy
andy nach dem Berftande und der Einbilz
dungstraft der Ungelebreen fhaben bequenern
twollen, da fie fich, der Augdeicte bebienen :
B 3 Wech:
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Wechfelfeitice YDirkung und Getgens
wirtung 3wifchen einer Yetrerwoife
und Oer Kirde,  Ynlockende Bdrper
1o m Obne daf fie vermucheren, bdas
Publitum wirde durd) foldye Ausdricte ges
avgers werden, und auf die Gebanfen fals
fen, daf bie Gewirterableicungen aefibrlich
feyn modyten, weil fie dbas Getvircer ans
locEren, und flivdyrecliche Blisfirahlen ous
denfelben heruntersbgen, bdie fonft nidye ges
fommen waren, *

Wenn idy den oben §, 26. jun Beyfiield
angefiibreen magnetifcyen Seabl in ein leidys
tes Saftchen lege, worin er figlid) anf dem
QWaffer fchwimmen fann, 1ud dief mit dem
maguetifdyen Seable beladene Kdftdyen auf
das in einem etwas geraumen Gefdyivee ent:
Dbaltene rubige Uaffer lege: fo wird ¢8 cuf
detn Qiaffer dore, wo id) e binlege, rubig
fteben bleiben, bis ich ihm mic dem Cifert
fo nafe fomme , daf daffelbe die Grengen
ber magnetifchen Kraft des Stables berih:
ver: dann wird fich der magnetifdye Stahl
mit feinem Kaftchen nady dewm Cifen hinbes
geben , eben fo, als wenn es von detn Eis
fen angejogen iwde; “da bdod) diefe Ansies
bungetraft, wie oben angeseige worden, alz
lein dem magnetifdhen Stable cigen ift.

Man Gefeftige nady diefernt das Eifen am
Rande des Gefchirreg, und feice dag Kafis
den mic einem langen Jaden leife auf ben

e
KRO7
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Waffer umber, fo wird man in ibm nies
gendtwo einen Irieb, fich nady dem Cifens
hinsubegeben , mevfen, als nur dorf, o
die Grengen der magnetifchen Kraft das Eio
fen beriipren.

Dief RKafichen fEelle nun deurlidy eine
in ber Suft fhmwimmende Geitterwolfe,
und bas am Nande des Gefchivres befeftigs
te @ifen einen feffen Kovper der Crdey 3 5B.
die Syife eines Thirmes, Laumwies, oder den
erhabenifien Theil cineg Gebandes, oder anz
dern K orpers vor,  Der Seitfaden und defs
felben Bewegung fiells den Suftftrom vor,
pon weldyent bie olfe ihre Bewegung und
Ridhtung hat.  So wenig alfo das Eifen
berr, seitfaden bewegen, und das RKaftchen
fo vichten fann, Daff die Grengen der magnes
tifchen Krofe das Cifen berithren: eben fo
tenig fann eitte 2[bleitungsfiange den QBind
ober Suftftrom verdndern, und die Wolfe
fo vichten, bafi bie Grengen ibrer Blistrafe
die Stange berdbren, und der SBlif jum
Ausbruche fomnie.

§. 28.

Aus detmr hievor gefagten erheller nut,
daf feine cigentliche Anloctung bes DBlises
ftace finde , afe allenfalls durdy die Junds
perung eines Korpers ur Hewitterivolte :
weldyes dents derfdyicdene Gelehrre mic eis

a¢ly

nem in die HOhe gelaffenen papiernen Bos
B 4

Steledes
Deg Wets
terftealed,
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gel, ober fogenannten fliegenden Dradhen,
foomic aud) die Seudenten gu fpiclen pfes
gen , bewertftelliger , und auf diefe Aee
aus erhabenen jolten Blite hervor gelocs
fer Daben.

DQurdy die LWorte: Anlockende Rdvy
per, verftehen die Gefebrien alfo feine ans
dere, ale nur jene, worauf, wenn fie dee
Getirrertoolte niche niber, oder auch wwobl
niche fo nabe find, wie andere, dennody der
SBlik vorgnglich ausiubredyen pflegt.  Ders
gleichen find nad) der allgemeinen Beobad)s
tung voryiglich die YVictalle 5 und dems
nadyft Wafjer, Seuchrigkeir, Raudch, der
Yienfch, und andere Thieve, und unsibs
lige Korper mebr; jedoch in gevingerm Gras
de, als die hier benennrten.

Oa aber, wie gefage, eine eigentliche
Anloctung des Bliges fein ftare finder:
mochee idy den Ausdruct : Anlockende
ZRorper, gern verbannt wiffen, und licber
den Ausdruct horen : Leitende Rérper.
Denn fo gewiff ¢8 aus der Beobadytung
ift, daf auf diefe Kovper der Blik vorjigs
lich ausbricht; fo gewif ift es audy, daf fie
denfelben von anbdern ibnen benadybatten

Rorpern ableiten.  Wie pierunten wiry

betviefern werden.

Es folger hicraus, daff die hier benenneen
Kovper vor andern gar niche oder weniyey
feis
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Beobadytungen. 2y

leitenden Korpern, wenn fie die Grengen
der BLipfraft, die eine Semiteertvolfe haty
periibrenr, Siele des ausbrecyenden SHlifes
feyn.

Darum fchlage der Vil fo oft auf die
Rivchebirmes weil fie gemeinficy Hober find
als andere Gebiude, und mit merallenen
©ypigen oder Srangen pflegen verfeben 3u
fepn.  Darum fchlage ev in bobe Eidhen
und andere Biume: il fie hoch find, und
fpiigee fenchee Dlaceer paben, Oarum evs
fehlage er Menfchen und Bich, atf sHets
gen oder ebenen Seldern.  Lnbd wenn et 103
suweilen einen niedrigen Gegenfland trifft,
und den benachbareen, hdhern verfdhone: fo
gefthieht dief gewif nicht sufaltiger Weifes
fondern aistann leiter b0 dabin eine &4

&aus
fe von Jeudytigheis , deven oberfter Theil
poper ift, als die benadybarten Gcgenfiande,

An foldsen auf der Crde hervorragenden
Korpern fuche dann ber SHUR imer eine
Seitung, fpringt von dem eiuen aitf ben ans
ders, der ihm gur Seitung licber ift: unbd wenn
er fich niche etwann fo febr sertheilt bat,
baf man feine Spuren niche mehr merfen
tann, beobachter man, dap et nidhe eber
gerubet fabe, bis er jur Erde gefommen
war: Diefe ift alfo fein endlidyes Jiel.

D g § 29,




Y3 Allgemeine

§o 29,
Berfibie:  Die Hanpewivfungen des Werterffrahls
g‘ffjgf‘f‘“ find beyiiahe den betannten Wirbungen des
deg 3o SSeMers glercy: denn der Strabl durdydringt,
terftrabls, fo wie dbas Feuer, anch bdie bartefien und
bichtefien Kotver.  Er entiiinder jutveilen
bie brennbaren Matevien , fhmelie die Nes
fallen und {eudyrer 5 allein ex hat niche alle
Aicfungen des Seuers 3 und cinige die von
ben AWirtungen des Neuers fehr ungerfdyies
bert fird. € entgimber namlicy niehet allez
mal bdie brennbaren SNacevien, wodurdy er
fabre 5 fondern nur dann, wenn er darin
einen Widerftand aneriffr.  So beobachtet
man- aflgetnein, daf er audy das trockenfie
Holy nicht fo leiche angiinder, wenn es nidye
itgendmo vermodert iff.  AWenn er eine
metallene $eitung durdy den allerbrennbarz
ften Kovper findet, sinbdec e niche: er (3fe
ja eine Scheide unverlest, und fdhmelse dew
darin ftecfenden Oegen.

Cine Haupeeigenfthafe: des Teuers iff die
Crwirmung s die Blismarerie aber ift an
fich niche erarmend 3 fondern erwdrmet nup
durdy thre fdhnelle Durchfabre, als wodurd)
fiz bie i den Rovpern enthalrenen Feuers
theildhen befrenet, und rege madher.  Dief
Sefchife fann fennelid) den Grad erreichen,
der gur Encghindung , oder Schmelsung ers
fodert witd.  Anfonft blise es fa and) aus
gefrornen Wolfen, aus welden Schnee und

Hagei
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$agel g uns tomme.  Midy wenigfiens
fiberseugen meige eigene Werfudye , dap
bie eleferifdye Staterie, twenn fie aud im
Waffer angehaufes wird , das Waffer gar
nicht erwavmet: da ich namlich aus felchenm
ABaffer einige Tage nach gefhehener Ladung
ober Gleferifieung deffelben,  noch die lebs
pafeeften Gunten locfee s und dody, vermits
telft deg Thermometers, an diefem and anz
dermt niche elefevifiveen Waffer , einen gleis
den Grad der Kalee wabrnahnt, © Audy
pabe ich fchon eine gerausme Leile ein Stlick
Gig elefrrifive, ous demfelben melrmals
Gunten gelocter, und dod) nidye die geringfte
Auflofung daran verfpiver, als nue an den
Orte, wo der Junfen ausbradh.

Allein die Abfiche diefes Wortdhens ift es
niche, folche grweifelfafte “Punten absubans
deln 3 welches ich aber vieleiche i einem
andern Werte noch thun werder  Hier hals
te idh tidy nue an den aligemecinen Beobs
achrungen, als bdie ung nidhe gtveifeln lafz
fen, daf ber Blip niche allemal sinde, Wenn
er andy durd febr brennbare Korper fahre,
namlbicy durdh) Seroh s und Span 2 Dadyer,
Wb, . Suwveilen glindes dev erfte Schiag,
und der gveyte , [dfdher das entfiandene
Sewter tieder ans 3 tweldhes denn wobi der
pibplichen Berdrangung der fuft, welde

Zyur Erhaltung einer Jeverfamnte unnmgangs
lid) nochig ift, mug sugefchrieben tver%n.
Det




Allgemeine

@er Bl todret sumeilen Menfchen und
bicte , obne daf man einige Berleung

2
an ibnen wabrnimme; gutveilen aber verleer
er diefelben audy mertlidy.,

Die ibrigen Wirfungen des Dliges will
idy als fedem befannt halren 3 und nuy o)
anmerten, daf wan, wo der BB einges
fhingen , oder audh nue cinbergefabren iff,
einen glemiich fiavter: Serud) wabrnehme,
der tnie fetitem genauer 3u vergleichen iff,
als mut jetennt; den man in einen; Simmer
Yerfpiiver, sworin man vorljer viel elofrris
fice bat.  Dieh seuger die Crfabrung oltep
berjenigen, die auf Ovrrern, o dey Bli
eingefchlagen, und in Simmern , o elets
trifiver oorden, mebrmalen getvefen find.

(Wl

Difae  Wenn ein niche leitender Rorper
Yot per . €5s 28.)y ol8 vorsuglicy Blas, burtig geries
Wirtuns ben wird , und in gevinger Entfernung von
gen Ot diefem Glofe ficy ein leitender Rorper,
Gemitters ; :
wolken 3. °B. Metall, befindet: fo bemerts man dars
und ber gy folgende LWirtungen. 1) Kleine leictite
Eleftris e et = %
firma:  Korperchen werden in ficherer Entferning
fihine.  pon dem Metalie angesogen, und baid wies
ber foregeworfen. - 2) Wenns differ ifF,
geben diefe Mpetalle einiges $icht von fich,
und man horver dabey ein feines ey
fche.  3) Wenn man einen Singer odet
andern tettenden Korper gu bem Dletalle
nébere:
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Beobadytungen, 29

nabere: fo fomme in einiger Ertfernung ein
Enitcernder und lendytender Funfen aus dem
Metale, den man an dem Finger merélich
empfinden fann. - SMan fpives tavey im
gansens Korper eine gelinde Cefdhliscerurg,

* Die Materie , die durdy dag RNeiben des
Glafes entftelit, und diefe Wirfungen hers
vorbringt, nennt man eine ¢leterijche 113a»
tevie.

#* Dyie leitenden Kotper, worin fich viefe
Saterie fo angehaufet hat, daf fie varaus
hervorbricht, twenn man einen andern lei
tenven Korper u ihm nabert, nennt man
pofitiv eleFevifch 5 Denjenigen aber, toorin
fie gar nidht angehaufet worven, fowohi, als
moraus man fie duedy Reiben hervorgelves
fet hat , nennt man negatio eleferifch.

&ehe befannt find dermalen jene Mas
fchinen , die fo eingerichter find, daf die
gedadhte Reibung des Glafes febr bequem
und bhurtig bewertftelliger, und die elefrris
fdhe Materie fo fonne angehdufer werden,
dag die bievorbemerteen AWirfungen immer
perftavfer terden, fo bdaff die eleferifde
Matetie 1) auf eine weitere Chefernung, als
suvor, ausbredye, 2) in eben der Seftalt und
mit eben der Gefchwindigkeir, toie der Bli
ous den FWolfen, 3) Daf fie einer gangen
Reibe fidy aneinander faffender Menfchen ¢is
new febr empfindlichen evfdyicternben Stof

qebe:

st mrn
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Allgemeine

gebe: 4) daf fie die fleinen Thierdyen 1od:
te: §) brenubare Korper entyinde: 6) das
Recall fdymelse: 7) mertlich dicke Korper,
als 3. 8. ein Budy Papier durdybore:
8) cinen giemlichen Knall verurfache: upd
endlich 9) alle diefenigen RWirfungen bers
porbringe, die man ben dem natirlidyen
Qeteerfivalle femals beobadhter hat: fo ver:
fehieden und wunderbar diefelben aud) im:
met fdyeinen mogen.

o diefen Livtungen der elefrrifdyen
SMaterie it die ganse Sehaar der Narurs
tindiger, nady mebrmals angeftelicen Bers
fuchen, aus fHitigem Seugniffe ihrer Sinne
pbyfifch gewif (§.7.): fo tie audy alle
diejenigen, foelche folchen Berfuchen mrebrs
mais beygetwohnes baben.  Dem einballigen
SQeugniffe aller diefer miffers audy fene beys
pflichten, die feine Augensengen diefer Bers
fuche getvefen {ind: wenn fie anders ver:
ninftig denfen und urebeilen wollen (§,10.%).

§. 31.

L. Solterung. Wenn es demnad) geivif
ift, daf bie Airtungen der elefrrifdhen Maz
tevie mic den Wictungen der AWerterfival
fen einetley find: fo find wir von ven Eis
genfchaften der Ghewitter cben fo gemif,
als von den Gigenjchafren der Cletrrigitar
(5, §. 11, 12,13, u8d 14.).

IL. Sol:
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II. Solgerung. - So wie detinr audy die
Begebenheiten , die von der Elefrizisis enes
ftepen, natielidh find: fo finb jene, die bey
Gewictern entfteben, auc) natirliche Bes
gebenheiten (§.1.).

1. Solgerung.  Die Cridhlung vont
der Llebernatirlidhteit der Semiceer : daf
der eil. Joannes von einem -Engel fey vers
pindere toorden, das Gewitter s befdyreis
ben : daff Getvitrer durd) Sauberfunft fonns
ten erveget twerden, u.d.m. {ind: eben fo
fabelbaft, alg jene der alten Heyden: daf

T W

QBultan die Keile fdymiede, und Jupiter

diefelben terfe.

ﬂ
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g




2 8 &
IL Kapitel

Ableitung Deg Wetterftrabld
burch Dietall,

§. 23,

3 eranler, G 2 foelberiipmee Sere Dotror Srante
fung fol:
cher %b-
leitung,

lin aus Pbiladeiphia fiel, nad
longvieriger Veobarhruny der FBegebenheis
fon jut eit eines Gewicters, und jener duftz
erfdyeinungen , fenn feine Getoicter 2 oder
anbdere QWolfen am Himmel taven, auf
die Geddnten, daf diefe Begebenheiten von
einer eletrrifchen DRaterie bereiihren mips
fen.  LInd wenn man eine oben sugefpiste
metaflene Srange vou allen leitenders Siors
pern abfonderte , und hody in die duft ers
fobe: fo wiwde fich an derfelben die elefryis
fche Sewitcermaterie dermaafen fammeln,
daf fidy ibre Gegenware durd) Funten aus
fiern miifite, wenn man ihr burdh Jundbes
rung: eines anbern Korpers einen Absug
perftactete,

Diefe vorerefliche Enedectung machre nun
die gange gelehree Aele aufmertfam auf die
Geftale, Bapn und Wirtung des SOliee,
Da namlich diefe franflinifchen GSedanten
im Sapre 1751 in Curopa befannt wus
den, madyren Here Dalibatd und Dieloc

n
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in Sranfreich; im Mapmonate des davauf
folgendent 175 2ften Jahres, juerft den twicts
fidyers Berfuch, bey einem heranformmenden
Gemitter; aus cinet fo aufgefteliren Seange
Qunfen g giehen.  Diefer Berfud) ges
lang.  Und bald daranf beeiferten fid) die
Naturforfcher in verfhiedenen Lanbern ug
die Wette; diefe fonderbare Enrdectung mit
fiepetn Betfudhen su beftatigen.  May
Bemerfee bey oft wisderholten Werfuchen;
daf fidy audy Gewittermacerie ans bder Luft
in mebrerm ober wenigerm Grabe auffans
gen lief s wenn es gleich nidye donneree odet
Bligte: fa inettvas audy; wenn feine Wolz
fetr ba marens jedoch fHavfer bey Annabes
fung einer Udeceermolfe: nody mehr, wents
davon Regeri; und Pefonbders , winn diefer
in grofen Jvopfen, hevab fiel.  Cin gleiches
foar s bey Schnee und Hagel.  Vian bes
mertte fernei; daf audy Metalle, die nide
fugefvinet find,; imgleidyeri; bdie nidye aufz
feht fiebens fondern thagereche liegen: fa
audy andere RKorper; § D, Orricle, bes
fonbers foenn fi¢ geneget find Holyy
Menfdyen ; tweldye die Hand in die Hobe
Balren ;, . b, m.  fogar in nur geringer
Enefernuitg von der Erde, gusovilen biefe
Erfdyeinuinig deigen: tenn fie e ber freyen
‘$ufe ausgefeger , und auf flart widerfrehens
Cbeny bas ift; niche leitenden Korperny
Al Blag, Sdywefel, Havg; Pechy ober
"Sridé gefteller ﬁ‘xib;@ Jnbelien fanobmém,
g




Ableitung

daf die Gemictermaterie fich an Netallen
weit haufiger fommelte, als an andern K or-
pern ¢ und in defto grofierm Maage, je
geofier der Llmfang des Mecalles ift.  Fers
ner, daf fie leihter an gugefpiren, als
ftumpfen Metallen , und deffo mebr aufges
fangen twerde, je bdber das Metall in der

Suft erboben ift.

Stachdem nun der Sere Dottor Svant:
lin fab, baf feine aus tieffinnigen Becrad)s
tungeti gofolgerte CSBermuchung ;. durdy fo
piele Berfuche und Crfahrungen anbderver Sez
febreen, eine Gemifeit gevorden var ; daf es
namlidy nunmebro gewif wive, dbap dieGeivits
termaterie mic der eleftrifchen einerlen iz
genfchaften und Wirtungen biitce, fuchee
er feiie unfchagbare Enedectung sum Nuken
feines Mebenmenfdyen anufvenden , und
gab darum juerft den Anfdylag: SKirdhen,
Haufer und Sdifre mitcelft oben aufgerictes
ter sugefpister Stange und eines davon,
bis gur Srde, beruntergehenden etalles
in Sidyerheic su (fellen.  Seine viiftigen
sandeslente waven gleich bereir, fich biefen
Ratly su Nuge gu madyen: und fie ourden
dagu um defto mebr gereijet tweil die Ges
witter dafelbft baufiig su entfieben , und
oftmals Scbaden gu_ veryrfadyen pilegen.
Der Grfolg hat den MNusen gegeiger.  Llud
nunmebe ift eine foldhe Ableicungsanfiale
i den verfdhiedenen dortigen Qtaatex} fhon
el
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2 febr gemein: und audy in vielen andern
f; 1 Orten eingeflibres fvorden.
s Diefern unerachtes will unfer liebes Has
3 terland nody immer an der Sidyerheic einer
o5 fo heilfamen als nothigen Befd)isung yiveis
et feln und swar ofne NRictfiche auf die allges

meine Deobacheung: ofme Ricfidyr auf die
: 1'0 piefen Erfabrungen: und obne Ricffiche
X, auf die fo genaue Berbindung swifchen den
) Wictungen bder Bewirter, und der nune
0 mehr fchier allgemein befannten Elefrris
TS yitat.”
’f R
:i: Alle diejenigen, die femals die Babn eis Siders
3 nes WWerterfirables, welcher ein Gebiude ges Q{gfef’g’"g
wo | troffen Harte, untecfucher baben ) foerden qug dee
b bemerter haben, daf der Serahl immer von allger
s ‘ dem Holse, Steine, Kalf, u.d. 3. abgefab; "’*"‘C"
t’ . ven fey, menn er irgend in der Radybars = bm,‘
| fdafe e ORerall angervoffen, weldyem ek gpg,
,é | dern qud), wenn o8 in einer fangen Srrecte
"n \ beftand; alg: merallene DOrite, die in den
b Kivdyen vou den Llpren bis ju den Slocfen
# g gebenn pflegen, oder wergoldere Seiften,
§ '@cﬁmfc‘u}zb dergleichen , gefolger, und wo
b diefe aufldreten, durch frene Sufe auf ander

: 1 benadhbarres Oerall gefprungen, und npup
A4 © dort Schaden verurfacher babe, fvo er aus
h Manger deg Meralles andere minder lejs
tende Korper, als Menfdyen, Holyy Steine,

. 0., ergreifeny mufee.

¢ 3 An




36 Ableitung

An Kivdhehiivmen, die mic HNeralle ges
decfer find, bat der darauf fahrende Wets
terftrabl nody nie einen Schaden gethan 3
als nur dovr, wo diefe metallene Bedecs
fung auffidrete, und der Serabl, aus Mans
gel andern berunterfeitenden Metalles, auf
Hol: ober Seeine fahren mufre. An Kivchs
‘thiemen, die mit Schiefern ober Holsfpals
nen bedecfer find, bemertes man, daf der
Strabl quf die Windfahnen und eifernen
Srangen , womit folche Thirme gemeinfidy
pflegen verfeben su feyn, fahre: und daran
obne Berlepung heruntergehe, bis dorsy wo
diefe Stange aufborer: fvo er denn juiveis
fen das Holy, worin die Srange befeftiges
ift) serfplitzore, oder entjiindes, und intwens
dig im Thurme herum auf die Slocten, eis
fecnen Anfer odec anbderes Herall fprungs
teife herunterfipre 5 sumeilen aber bleibe
er aud) aufechalb dem Thurme, und wirfe
eine Menge Schiefer, oder Holifpabhne hers
unter, ey diefem Jufalle bemerfet man
immer , daf bie Jagel, twomit die Sebiefer
oder Holyfoabue befeftiget gewefen, von dem
Wlige enttweder herausgeriffen, angefdymolz
sen, oder dody fo geffalrer worbeny daf man
an ibnen dentlich feben tann, daf der SBlif
fie gerroffen habe: gum gang gewiffens Seis
den , daf e von einem gum andern ges
forungen, und an ihnen eine seisung gefus
dhet habe. _
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ogar bey den vom Vlige getroffenen
Menfchen fieht man, daff das Diecall an
ibren Kleivern durchgebends gefchmolzen 5
die Kleider {ol6ft aber twenig oder gar nidye
feytr veleer orden.

Ky, der allgemeinen Beobadyrung nady,
ift jeder Menfdy gemwiff von folgenden Cia
genfchaften des Werterftrahles:

1, Daf er von oben, namlich aus
den YDolken , berunterfabre auf
die meift bervorragenden leitens
Oen Rorper (§. 25.).

2, Daf die {Nietalle den Yetters
ftrabl vorsuglich leiten (§.28.)-

3. Daf die Lrde fein endliches Jtel
foy, wo ex alle Spuren feiner Wics
Eungen verliers (5. 28, amEnde).

Hiree man vorjeiten gervufe, bicfe flatis
gen und allgemeinen Beobadyrungen angtis
wenden: fo twirde man fchon eher vers
fidpere gemefen fey, bafi man jich wider dern
farcyterlichen Werrerferabl fehitgen tonne
wenn an auf dem Gebaubde eine metallene,
3. 5. ciferne, Stange fo hoch erhebt, daf
die oberfie Gpise berfelber, naslitlicher Wieiz
fe, immer der Gemirterooife naber ift, alg
ein anderer Theil deffefben Gebiudess und
demnddyft, von diefer Stange an, eine ges

€3 nau
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nau sufatmmenverbindene Serecte von Eis
fen oder anderm Meralle, bis sur Srde, hins
reichen [aBe: denn alsdann bitte man diefe
gewiffe Schliffe gemadye:

X. Der Werterftrabl fabrt auf die
meift bervorragenden leitenden |
Zorper 5 wenn alfo ein folcher |
Strabl meinem Haufe deobt: fo.
wird er auf die meift bervorras
gende Seante fabren, .

2. Die Netalle Teiten Oden Blig
mebr ale Hols, Steine, Ralf i,
woraus dfe aufiere Slache meiz
nes Haufes beftebe @ alfo wird
Ocr Strabl, wenn er auf die
Stange gefabren ift, an der dar:
an angebrachten Screcte  von ;
Yietall bis 3ur %rde geleiter |
werden.

3. Die Lrde ift das Jicl des Yets

terfirables, worin et feine YDirs

tung verliert : alfo lafjfec ibn
Oort im Srieden ruben.

HAllein, fo lange man die dumme Meya
nung begte: als beffinde dex Blig in fthives
felbaften Diinften , die von dev Erde anfa
geftiegen, und in der Suft eneilinder wiren 2
mufite die Seirung diefer enggiindeten Mares ‘
xie eben fotwohl, wie die erfte ‘ﬁid)nm? berz l
els .
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felben nach einem getviffen Gegenftanbde, die
mic den Cigenfhaften eines in freyer Suft
entsfindeten Dunfies feine naticliche etz
bindung bhat, det wundervirfenden Hand

Gottes allein sugefchricben werden.

ey fagte: daf die Richtung nady cinem
gemiffen Gegenftande mic den Eigenfdyaften
eines in frever uft englindeten Ounfies
feine natirlicdye Berbindung habe,  Dief
babe idy nody nidy betviefen.

- ®ie grofie Kraft des Schiefipulvers, twenn
og in einem dichten Korper verfchloffen ifty
und durdh eine fleine Oefnung angesundet
wirh, iff aflen befannts allein, wenn man
auch eine gange Tonne folches Pulvers auf
froyem Telbe ausfchiieeet und angiinder, wird
fman wiches, als eine grofe Slomme ofne bes
fondern Knolly wabrnehmen. Gewify wirde
than e8 fir ein AWunderwert halten, wenn
dief Pulver cinen ctvas encfernten Banm
sorfchymetserte, und nady wiederholtem Bers
fuche, immer ouf einen andern ihm am
nadyften oder eben fo nab fiehenden Gegens

ftand gufubre.

So ungereime dief einem jedben der die
Gigenfhaften  des. Schiefpulvers fennet,
porfommen mufi: eben fo ungereime ift audh
die Meynung, daf der Bli, weldyer dodh

nady der aligemeinen Beobadytung imnser
¢4 auf

-
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Absleitung

auf gewiffe Gegenfiande sufabre, in pinemy
entyiindeten Schwefeldunfe (der befonders
in Anfehung der feuchten Wolfen, mworin
et enthalten feyn folice, die Krvaft deg trocs
fenen Schiefpulvers, fennelidy nidye erveiz
dyen fann) beftehen folie,

- Diefe fo irvige Meynung hat, nebft ans
derm Sabeltwerte , es doc) fo weit gebradye,
daf aud) verfchiedene Gelebreen vor unferer
=eit die Wirtungen des Blikes betwunders,
und nidht Hers genuig qebnbx baben, aus allz
gemeinen Beobachtungen Golgerungen u gies
ben , die fie belehres und mmd)elt batten,

®er thenve Svantlin: brady das Cige
ibm folgerer: mebreve: und nun iff die Sache
in Sicherheis gcbx.ad)r: und nun ecfannce
man erft, bdap die vorferigen allgemeinen
Beobachrungen ung die Sicherheit eineg
Mitecls, wider den flrdyterlichen AWecters
ftrabl durch cine 2Ablettung deffelben, harten
vevanlaffers muiffen, die. nutt durdy fo viele
Crfabrungen beftatiges ift.

§. 34.

Auf Svantling Vor(dhlag wurden in
Umerica fofore Ablitungen angelegts die
aber von der Zeit an, fo wie e bey jeder
netien Crfindung 10 gefcheben pfleat, immer,
den Limfiinden nady, 9oltfommence erdache

nind angebradhe {mb3 fiewohl dag { Aol
iche
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W | fiche derfelbern unverdnders geblichen iffy
g 1nd ewig bleiben wird. Vot den febr vies
n fen Grfabrungen, die than theilé an nod)
(7 feblerhaften , theils an verbefferten A bleis
g A rungen bat, will i) hier nuv einige herfeen,
] Herr Yeft in Philadelpbia hatte oben 1.&tfabe
w | an dem Sdoenfteine feines an der. Waffers
f {irafie gelegenen Hanfes eine eiferne Stange
oL befefiigen [affenn, telche nach unten etfoas
& o fiber X Jolt dicE 5 oben aber mir einem 10
% Qoll [angen, 2 inten dickeny und am Cubde
0 gd)arf sugefvisten meffingnen Rrate verfes
‘ en fvar, und 9 X Fuf fber dem Scjornz
{icine hervorragete, Von felbiger giengen
Wt anbeve vieveckigee, niche viel iber 2 3ol dicte,
)e and mit Gfiedern sufammengefiigee eiferne
R Stangen fiber dag Dady herab, und ferner
N | auffens an der Mauer; wo fie. mit flinen
'8 ' eifernen Haaten hie und da befefiiger wavesy,
g2, 4 4 % Stoctwerf herunter,» und enbigten {ich
't | gulet an einer cifernen Seange, twelche 4
le oder 5 Suf fief in die Grde gefchingen wav,

S _Jabre 1760 entftaud dafelbft ein flavs
for QWetterfirabl, toelcher cinetn suverlapigen
‘ gRanne , der gegeniiber fland , gerade auf

1 l die Syibe susufchiefen fdyiet. Der Sdyreis

ie | ber bes derrn YDeft, weldher fich eben in

IS einem Siwmmer bey einem Fenfier, teldes

] ettva 2 Guf von dev 2Abiitung entfernet

) S | war, an die Mauey gelehree haree, ems

£ ‘ pfand Dey diefem Sdylage in dem Theile
o G feis
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feines Kovpers, weldyer die Narter beriihres
te, eine flarfe Cefchiitrerung.  Llnd unfen
um die Stange fap man nody den Blig
oder die Flomme fidy 6 bis § Juf weic dber
vag vom Regen benepre Prajter der Gaffe
ausbreitens an dem gangen Haufe aber war

fo tenig, als an den Srangen, einiger
Schaden verfpivet. Gerr Rinnersicy uns
terfuchee nachymals die oberfte diinne Syige:
er fand , dafi davon nur efwa 2L Joll abs
gefchmolien waren, und ein Theil des INes
talles nody in Klumpen darvan bieng 5 dag
uibrige des meffingnen Orates aber forwohl,
afs die Stangen , war unversebre.

* Diefe Gefdhidyte berichtet Here Rinnersley
176 1. Phil Tranf Vol. L11Lp.94. Sranks
lin fiifiret diefelbe an. in feinen Exp. et ObL
P. 394.

L Anmertung. Daf der oben an der
Stange angebrachre meffingne Orat 2%
Soll abgefdymolien worden, fdmme dabhevs
weil der Orvar allsu diinn war.

I 2nmerfung. Die Crfdyiccerung der
Maver aber iff der fdhledyten Jufammens
fiigung der Srange sugufchreiben.  Die
beftige mit einem Knalle begleitete Auss
dehnung bder Suft beytn Ausbrudye des
Strables erfchiiccere audy roohf die: Ges
baude, teldye gar niche geeroffen toerden.

§. 35,
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§ 35,

u Charlestown in Sudtarolina
war an Herrn Ravens Haufe eine Ablers
tung aufen am Sdyornileine hevunter (aber,
tvie ¢ fdyeint, innerbalb des Haufes), ans
gebrache,  Oben ragete eine flarfe eiferne
einige Suf bobe, Stange hervor, und war
mir Spiten berfehen.  WVon dem untern
Enbde derfelben gieng cin dinner meffingner
®rat big gu einer andern eifernen Stange
bevab , weldye in bdie Crde gesrieben mwar.
Unten auf dem Feuerberde ftand eine Flins
te, gegen die bintere AWand, beynahe an
der Stelle angelehnet, o austwirts ber
mefiingne Drat berunter gieng. A8 nun
der Bl auf die Spigen diefer Juriftung
fiels ward dag Haus und die Stange ywar
nidye befehadiget 5 aber der mefjinghe Orat
ward feiner $ange nach, bis an die Stelley
o gegentiber das Eubde des Flintenlaufes
anftief , serfchmolen.  $Hier frhlug ndmlidy
der Bl ein Lody durd) befagte bintere
Wand des Schornfteines: fithr durd den
Slintentanf, deffen Meralijivar nidhe verleger;
aber die Kolbe befchdbdiger, und einige Steis
ne deg Herdes aufgefvrenget mwurden.  Oas
bingegen blieh der meffingne DOvat unter dem
Sodye, meldyes gu dem Flintenlaufe filhrete,
unversehre, €8 gefchab audy weicer fein
Sdyaden im Haufe: weldyes dodd, twie man
berichzete , ehemials, bever eine 2bleitung

taran
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Tung.
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dacans eranftalter worden , votm Vlige ges
troffer, und febr befchadiges worden war.

* Diefe Gejdichte fulret Herr Frantlin in
feinen Exp, et Obferv. P. 416 an,

I, 2nmerfung. Der Febler war bier,
baf das Ableicungsmerall in einem ju
dlinnen Drate beftand: darum hat ibn
der Stcapt gefchmolien, und dore verlafe
fers, o er an dem Slintenlaufe eine befs
feve Seitung fand.

IL. YUnm. Da der Klintenlauf nidye bis
gur Crde reidyte,  mufice die Kolbe, als
ein minder leitender Korper befchadis
get, und die Sreine des Herdes anfges
forenget werden (§ 33.).

YIL, Anm. Jndefferr muf bier roobl bemers
fet werden, daf ein fo dinner mefjings
ner ®Drat, bder den Blig nidye Hinreiz
dyend fafjen fonnte, denfelben doch geleis
tet babe, ofne SBefchadigung des Gebius
Oes, von oben big nady dem §lintenlaufe,
Denn es [afit fich bier verniinftig folgern,
dag der dimne DOrar, weldyer den Blip
fchon fo iweit geleitet batge, Oenfelben
aud) ferner bis ju dev in der Crde befes
ftigten eifernen Srange miide gebrache
babert , wenn der Slintenlanf, alg ein
geraumlicheres und naberes NMerall, ihn

nidyt
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05| nidye sum Abforunge geveiser barce. - Jn
| Abmwefenheir diefes Jlintenlanfes wave foz
x dann der Werluff eines dinnen Drafes

2l der gange Schaden getvefel.

§. 36.
0.~ 8 ®a die Stade Siena, egen ifrer Pos gfl_r“fvf
[ fen Sage, feic vielen Japren an ihrest ofs gl
n fenthichen Gebluden durd) ben Blig unfags
fo lichen Sehaden gelitten arte: wurde ends
fs fidy befehloffert, cinige diefer Gebande, und

befonders den anf bem grofen Plage freys
ftebenden Uhrehurmy, eines der bddhften und

8 pradytigfien Gebauden diefer Ave, weldyes
8 fdyon gu verfdyiedenerr SNalen vom Vlite
gt getroffen und befdyiadiger worden, mit einem
i Bligasleiter verfehen s laffen. Die Leis

tungstette gebe von ber Fufe der auf der
( Fhurmfpige fRehenden metallonen Stange
4 nach den eifernen Dénden, womic die i

)2 der Saterne befindliche grofe Srundenglocte
1z befeftiger ift: von da an den Hammerdrag
I2 nady der Lihr: yon Ddiefer immer tiefer in
2 dag Ynnere des Tburmes , bis ju einein
& tleinen Senfer: ducdy diefes nady der dus
y ern Seite, und an foldyer jur Erde: von
B ‘ da unter dem Plage durch nady einer fleinen
L Serafie, o fidhy eine Waffecleirung befixe
’t ' ber, in der fidy die Serre endiget.

4 ! Nody batte fich feic der Crridyrung diefes

i Blinableicers , toslhem dag .gemeing Bolf
it
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mie der Venennung der Kegerflange fudys
fe, teine Werrerwolfe der Stade gendberr,
Dich gefthab aber am 18ten April 1777,
D08 Setviteor , weldyes an diefem Thge
ber Siena yog, batee die meiften Sinwobs
ner in den benadybavsen Gebduden, und
auf deim grofen Plage, um den Thurm veps
fominele , um auf den Eifoly su adyen.
Kanm aree fich ote Regenrwolee dem Thuts
me qenaberr, als eine eufrernere Wetters
toife Diefer einen hefrigen Serall gufchictee,
deffen fie fich fogleidh gegen die Thurmipige
wicder entledigee.  In bdiefern Augenblicte
bligte das Cifen an dem Nodye der Stuns
denglocte: der Serabi brady bey dem fleinen
Senfler beraus, und verfolgee den Ableirer
big gur Erde: und ein in der oben gemels
beten tleinen Serafe ploslidy entftandenet
Dampf und Schrvefelgerudy bewies deurs
lidy, daf fich dev B in der allda befinds
lidyenn Wafferleicung vertheiler babe, Ntan
unterfudyte den Thurm, und fand ihn gang
unbefchadiger.  Die Leicungsteree haree von
bem daran heruntergefabrenen Blige fo wes
nig geliccen, daf nidyt einmal die in demt
Jnnern des Thurmes um diefelbe herum
befindlichen Spinnengetoebe verfenget odet
gerriffen waven,

* Diefe Gefchichte ift ein Nudsug aug einem
Sdyreiben des Herrn Piftor, dffentliden Lehs
vers e MNathematit w Siens an-den Hets

R
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ausgeber deg Iournal de phyfique ju Pas
vis (1777 M Novewb.). Tn dent gotbais
fchen gelehrten Seitungen 1778, 7668 St
P. 5L,

Anm. So vorreeffiche Dienfte thae dies
fe Ableicungs die dody, fehr unvorfichs
tig, ous blos aneinander {fofiendetn, mits
pin nidyt gehorig sufammengefigiem Cis
fen (vermutblidy meiftentheils, aus niche
einmal einen Pfeifenftiel dicten Drate)
angelegt, und fo nabe bey der Glocte ans
ber geleiter tar: fwag foll man fich denn
nidye verfprechen von einer, mic aller
nochigen Borfidye und tberflifig fiarfem
Metalle eingericheeter Ableitung? ;

L Anm. Der Bligs har Hier das um bdie
Ableitung herum befindlicheSpinnengetves
be weder verfenget, toeder gerbrochen: wird
er wobl den anliegenden Korpern Sdyas
den thun, menn er eine befjer mafjive
Seitung bhac?

§ 37

&8 war am 11een May 1777 gegen Halb 4. Exfabs

goolf Libe jvé(fd)en Beigers, als fidhy nach
einem srooffindigen entfernten und tiefbrum.

m

enden Donnern, dag Weerer uber' Padua

jufommengod.  SBey dem erfien NRegenrros
pfen , weldyer fiel, brac) ein Donnerfdilag
Auge Der DNt fube, nad) dem Jeugniffe

NI

meb:
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tehrerer Perfoneit; die ihn aus verfdhiedes
nien Segenden der Stade beobadstecen, ges
tade auf die Sternmaree pit. Herr Toaldo;
WGorfreher diefes SHebaubes, begab fidy, ald
der {tarfe Regengup nadygelaffen hoatte, hins
auf, sm ju feben; ob fidy teine Spur oes
Girvables dafelbft entdecten lief. Cr fand
fomwohl das Gebiude, als audy, dem erfiens
Anfeben nady; die Bligableitsing obnbes
tiibres.  Als er abed am folgenden Tage
durch die QAerfmeiffer; weldye die befagee
sBliableitung unter feinee Auffiche anges
Tegt hasten, genauer nadsfuchen liefs fand
tman an derfetben die deutlichiten Mertmaler
des Durchganges vom SOliie.

Die Ableisung; tweldhe ang dreyen flat:
fon Cifendraten jufammengefiochten iff, hats
te gleich Uber dem cberfien Kiammer , bet
fie tedge, eine Oefnung, fo bdie DOrate g2
fvaltfam auseinander gebogen waren. An
piclen Orten devfelben bemerfre man aud)
erfchicvene Rauchflecken, weiche fo frifch
warent, daff fie i) mic dem Finger tvegs
ftreichers Liefen, und benfelben mertlid)
fhargeen.

* Obet gedaditer Hert Taaloo hat von dies
fer egebenbeit eiie mmftandliche Befdhreis
bung herausgegebens.

Ksms. Hier iff gwar dey Blify Wieder ohhie

Scyaben abgeleices worben; abet die biey
; Drace
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Drhte twaren su diinnes fonft hatten fich

2
;S‘ : diefelben nidys flechten Iaﬂ’m; und bgber ents
o ftand bas gewalefante Auseinandetbiegen.
3 §. 38.
) ; Jn dem Thurme der deutfhen RKirche rsu-‘gvfab'
ab i aeuyogf foar dre L1br einige 20 §ug
ot untey ?gr Glocke, Vo jener gieng ein eis
s ferner fOrat durdy jween Boden jum Stuns

" denbammer binauf,  Und die Lcber in den
g Doden, oeldye ihn burdliefen, waren ohns

;i: gefepr % Soll weit.  m Friblinge 1750
1 fubr ein AWeererfirall vou dem Hammer
o | Der ®focfe Lingft dens vcifernen Orate jur
Lipe: ‘fo daf an dem Drace erfilidy vers

fdhtedbene angefchmolene Seellen von 3 bis

i 9 Joll lang (\{m,ﬁ"nblici) waren, weldye eriva
’a b den dricren Theil der @rcf.’e n.ngwgrxﬁ‘en bats
o fen 5 nachmals aber deefelbe einige Fup vom
s unteen Cnde bier nnd da_gan burchges
i fcmolgen foard und in 6ta§fcn beruns
id) rerfiel.  Bon Ddiefem untern Enbde fprang
t'd) der Strabl auf eine Thiirangel, und ers
s fdymecterte die Thive; fo weic pr aber an
) dem Orate durdy die Lodyer in den Doden
peruntcergefabren mwar, baste e nidyes bes

, . fchadiget.  Dan brachte davauf flate bes eis
1és fecnen Orares eine dinne meffingne Ketrey
¢is an.  m Jabre 1763 fiel abermal ein
' B(ify auf den Thuem , und folgre nun der

we | mefiingnen Sﬁ‘ette\, wie juvor dem eifernen
d Wrare, Die Kewce ward angefchmolzen,
Y) 1372

1)
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secrifferr, und gerflvenet; brigens wurbe in
detnr Seriche durdy diefelben Edcher in den
DBodeny o weit die Kerte veidyee, tein Sdas
den verurfachet 5 am Ende aber wieder, durdh
dben Sprung su der IThlivangel, diefelbe
Lhiive gerfdymereere. Nun ward der Thurm,
nadydem er wicder ausgebeffere worden, mir
einer Ableitung verfeben: indem man eiferne
Stangen anbrachte, die von der Helmftange
an, aufen am Gebdude, big in die Crde
perunter gieng.  Darvauf iff, Saut den dors
tigen gedruceen Seitungen, im Jabhre 1765
abermal ein Blig auf den Thurm gefallen,
und opne Schaden st thun, oder ins Ses
baude anf Glocfen und Ll hineingufabren,
durd) die Srange, aufen abgeleiter worden.

Anim. Hier fieht man wieder, daf auch der
dlinne ¢iferne Drar, und die dimne mefe
fingne Setee den Blig bis jur Crde
wivbe geleires haben; wenn die Thivans
gel, weldbe aus mebrerem etalle bes
ftand, niche su nabe gewefen fwire,

§. 39.

Sm Sabre 1770 den 12fent Juliug tours
ben drey Haufer in.Pbiladelpbia, und eine
S dyaluppe auf einem der Werfte in wenia
ger ale einer Srunde Jeit vom Blige ges
rroffen. Die Schaluppe und givey der Haus
fer murden febr befchadigees das dricte abes,
namlichy das A3ohnhaus des Heren L1oulde,
weldyes
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,;: t‘og[dm mit einer betgitung wr{cbenr foat,
o blieh unvegehrer, ,Slcfe’_'bcﬁn.m? namlid)
v aug tunden, einen Qa[ﬁm ol dicken Stanz
(b ! gen, teldye feft ineinanber ge(d)tpbel}, und
) das untere Ende 5 oder 6 Fuf in die Erbde
ni; gefentet foat, Splgt bacte der Blify :ud)ts
i als bie (z)tangcfberubret y_unbd nur 63 Boll
larig von dem diinnefien Enbde des oben dars
'gg auf Dbefeftigten fpifen meﬂ't’ngnex} ‘Sratv’s
A abgefhmolsen 5 fonft aber fweder im Haufe
zrf’ not aufien eiuigm Scyaden verurfacess
e rvl'enoo{)[ der Knall im Haufe febr laur vers
304 folivet worden.
. 1. Anm. Oiefe Ableicung mar von ureis
i dyenvem Umfange, wob! sufaimmenbine
5 gend, und aufen am Haufe angebracht,
:'-n daber Dar fie vollfommenen Jiugen gps
.b’ feiftes.
0e :
i 1L Anm. Sn Ymerica, und befonders in
i Virginien, ift man vonder Ableitung deg
Bliges fo aligemein verfichere, daf man
e der Mihe nidhe wereh adyter, die Ers
faprungen davon aufjugeidynen, fo wie
;m wir es fur unndthig bhalten, ecinem s
g ergablen daf ein wobl eingeridytetes Dady
iyt den Regen ableite. Wiz dief denn audy
S die Deputiteen dev foniglidhen Gefellfchafe
m.’ | in Lonvon, als fie im Jabre 1772 tes
g’:l gen Anfegung einer Ableitung an ben
4

DPulpermagaiinen su Purflecr befrages
J D wis
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wurden, bevidyceten: daf es namlich alfe
A Nadyrichren begeugeten, daf fein Gebande,
A an telchem eine folhe Anflale wobl anges
# bradyt getefen , vom Blite befchadiger
worden fey.  (Sieh die londoner Philo-
fophical Tranfactions Vol. LXIH. p.44.)
Diefe Herven bascen doch Gelegenbeir ges
nug, Crtindigung eingugieben; und diefe
Gelegenfyeit werden fie auf eine fo widhtis
g¢ Beranlafjung audy nidye verfaumer

faben. 4

§e 40,

So barmdcig man and) in unferm
Deutfchlande die Worurtheile vereheidiget,
und badurdy die Anwendung der fo heilfamen
Blisableiter verhindere hat: fo find dod) eis
nige foenige bereits errichtee worben. ind
wenn man an einem eingigen decfelben and)
nur die geringfie widrige Wirfung verfpiis
vot hacte: wie fundbar wiirde dief nidyt von
den fo vielen Widerfagern feyn gemadyes
worden! Alein man bar im Gegentheile
fdpon Crfabrungen von ihree gueen Wirs
fung.

. @fbe  Sm Jabre 1782 den 7een April des
wig.  Fadymitcages stvifchen 4 und 5 Lhr entfiand
s Vechte im minfterifchen YTieders
ftifte ein florfes Gemicter, s {dylug ins
-nerbalb furser Reit in den Pfavethurm, und
in den Tpurm der Fransiffancrtivdye, und
Aehier gue feloigen Jeic auf den, ob:mi:
‘ ; 1
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e der Sradt Vechre belegenery, adelichen SHraus
dey fern Daven und Sirchrell; ein. Det Pfaces
ges | thurm fowohl, als Kloftertburmy, wurde ents
ger gundet: der erfte murde gleich glirclidy ges
lo- [6fcher 5 der andere aber murde [eiber! bis
4.) anf die Glocken vom Fener pergehrer.  Auf
ges demn adelichen Hanfe Daren eneftand Seuers
efe toeldyes aber auch glictlich geldfdyer rurde,
tiz Auf dem Hanfe Stchrell war nad Ausfas
et .ge der vermviretweten Frepfran von Elmens

Oorff, und fammlicyer auf dem Haufe ges
genmdrtiger deute, der Knall und der vom
Himmel geftiirpre Strabl fo ftarf gewefen,

it daf fie fich nichs anders alg bie grofte
ety Befchavigung der Gebiubde patten vorftels
en {en tonnen.  San tar binaus gelaufen,
eis am Neteung s veranftaleens aber nady ale
Ind fem Anfeben und Durdhfuchen fand man
ud nidyts, als daf eine Riegelpfanne unten am
pliz | Dadye, foorauf der Ableiter, ben idy im
o | Salre 1775 bdore angelegt babe, rubete
fee | neuerdings jerbrochen mnd herunter gefale
eile fen war: sum deutlichen Jeichen, daff ber
dits Wetserfivabl durdh) den Hbleiter Derunter
gefabren fvar.

I

nd L 2nm. Sy Habe bis Giehin nody feine
ers Gelegenbpeit gebabs, hinaufgufteigen, um
ine | die meffingnen Syiten der oberften Stans
md gen ju untecfuchery weldyes idy fonft gern
md aus Jeugiere wirde gethan haben: um
eif | 3 feben, ob audh die dufierfte Spitie des

D 3 mefs
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meffingtien Bleches, twomie idh die Hufz
fangungsftange oben verfeben habe, ans
gefdymolien todre.  Inbeffen verdienet hier
angemerfet 31 foerden, daff der Serohdocs
feny mwelcher unter der abgeworfenen ez
gelpfanne gelegen , nicht entiiindes wors
beri: da er dody, wie idy feibf gefeben,
vie eiferne Stange des Ableicers unmies
telbar beribrese,

1L Aum. Daf diefe Jiegelpfanne jerbros

chen, ift ein Febler der Wertmeifter, weldye
bey Aufleging der Srange nidye geforgee
baben , dafi vie Jiegelpfanne diche auf
beyden Sateen, und fo vubig lige: Denn,
wenyr fie oben nidye dicht auf der $atce
lag , hatre die Schwere des Gifens allein
wohf die Pfanne bredyen fonnen : wie
wiel mebr, fenn der durdyfahrende Seralyt,
einige Erfcpiscerung verurfadyere?

§. 41.
3w Dufieldorf war am 27ffen Sunius

(im Jahre 1783) ein evfhrectliches Gemit
wer.  Dvw Bl e fidy auf die Wotters
fabnew govener Pulverehiivme, und lief an
vew Abletcern glivcElicly ity die Crde fecuntes:
for ag mon die Erhaltung der grofen Kas
ferne y wie auch dev gansen Seade, diefen
ABerterffangen ju verbanten bat. Dey eben
deny Gewircer fiel der Strahl aueh in das
Seadhous bes pubrflsfilichen Hoffammers

sathes
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if2 tathes Freybern von Collenbady, vud ftells
N te barin viele Vermiftungen an ; bdas grofiee
ier Unglficé aber dabey tar, daf er jivo Perfos
07 nen verlegete. Die erfte davon toar die Fran
ies $Hoftammerrithin felbft, bey welcher cv durd)
i die Nabdeln fuhr, die fie auf der Haube
1y batce: bierauf ihr das $alstuch, den sBus
1fs fen und den Rock verbrannte. Die andes

e Perfon far ein am Senfter ftehender
Mann, dem er eine berradyeliche Wunbe an

fi;"e ber Scyulter fhlug.  Diefes fchdne Haus
ot follte das vorige Jabr mit emem Ch3etters
uf ableiter verfehen twerden, voiu 'fd)on einige
1y Anftalten gemacye waren allein das Lnz
e gliicE wollte, daf devfelbe nichr gu Seans
i be fam.
ne
o, | * Oiefer Beridht iff aus ber faiferl. Neidie-

i oberpoftaints Seitung su fofin vom TFahre

J 1783 M. 1 T1. unter der MRubrife: $iicoers

i rbein vom 12. ~ulius, von FWort gu Wort
. ‘ bier eingerucket.
&
,;5 §. 42.
n i pollftindige Aehnlichteie toifdhen dent Giches:
1§ eirtungen des Gemwiccers und der Eleferis beit ber
az gicae ift oben § 30. unb 31. gejeiger wor: stk
1 1 den.  Wie nun gleiche ABirfungen gleis genauen
N | dye Llefachen baben (5. 12.): fo hoben audh e
8 abuliche Wirtungen apnliche Lrfachen 5 das fihen dew
vz ift: fo wie ahnliche Aivtungen nur der Grofe AWirtuns

@ 4 \ nﬁCb gendes
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nady interfchieden {ind: fo find die Urfacben
bevfelben auch) nur der GSrdfe nady unters
fthicdenr, da ingivifchen die Eigenfchafren dies
fee abnlichen Lrfadyen, in Ricffiche auf ihre
irtungen, in allem gleich find (5. 14.).

So bat denn die eleferifche Materie, die
man ditrdh die Reibung eines Blafes (§. 30.)
bervorbringes, diefelbigen Eigenfchaften, wels
e denn aug den Getwicterwolfen hervorfoms
menbe SBlig oder Westerfivabl bat : da die
Wirtungen diefer Bligmarerie (§. 29.) von
den Wirtungen fener elefrrifchen SMaterie
(§.30) nue der Srofe nady uncerfdyieden
find.

Wenn man nun die durdy Reibung des
Glafes bervorgebradyre SMaserie vermicrelfF
einies metallenen Orates immer ficher leiten
tamt, fobin men mwill, ehne daf fie anf
dicfent Wege eine Spur ibrer Durdhfahree
binteviajfe , vielweniger daf fie auf diefem
Loege die benachbarten Korper befdhabdiges
fondern fogar nicht einmal die allecbrenns
bavften Korper, als Shiefpulver, ndel
oder QWringeift , w. b m. entyiinde, weldyes
bey der gangen S chaar ber Gelebreen, und
allen denjenigen, die devgleichen SBetfuchen
beygetwobner Daben, anuper allem Zweifel ges
Rellee iff 5 fo folger nothwendig , daf ich
jeden aus den QWolfen pervorfommenden
Blig anf diefelbige Acs leiten tonne, mg)bin
i
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1 A idy will : wenn nur das SNecall ,  weldyes

I b feiten foll, dem Lmfange und bdev Mafle

o2 nady , daffelbige Lerhaltnip su feiner Krofe

e ‘ bat, foelces der hieborervehnee metallene
? ©rat ju der Krafr der dadurdy geleiteren
 elefrrifdhen SDRatevie batees

ie

1) l §. 43.

s I. Solgerung, Mir den Clefrrifirmas Etirte

1z fdyinen bac man es fo foeic gebracyr, dap s

ig man einen eifernen Orar, weldyer %5 Foll jur Avleis

| dict iff, fdbmelsen fann; man bemerter aber ?ﬂg‘ﬂ?ﬁj

ie | dabey, dafi, je langer der Oras ift, defio e Mes

0 : {tacteve Sadung erfordert werde, um fols talies.
den Orat g fhmelien Man ift daber
perfichert, daf man, in sBeftimmung eines

8 | Ableiters, alle bey einem Kovper mogliche

Ifé Ausmeffungen beadyren miiffe, namlicy fos

n el die inge, als Dreire und Dicfe.

if |

vt Aftein wifite man aud genau die Stirfe

m des allerftartefien moglichen QBetterfirahles:

2 fo toiicde es dody dev Bernunft gemag feyn,

nz dem torperlichen Synbalte des Ablciters eine

el ‘ gute Jugabe in feinem Berbaltniffe ju ges

'8 . pen: toeil die daburdh erhaltene Sicherheie

1 ‘ mit der Mebrpeir der Koffen nicht tann vers

1] { glichen mwerden.

0d:

4 ®s wirde indeffenn eben fo licherlich als

1 fofibar feyn, foenn wan ungepeuer fdhtoere

in Sitangen pon 2 bis 3 ol fanntig pur grds

Dy fern
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fern Sidyerheit anleate, da unehlige Ers
fahrungen , nady der allgemeinen Beobadyz
tung , lebren, daf der Wetrerfirabl nodh
nie eine geborig sufommmengefiigte, bis jur
Crde reichende Stange aefdymolien habe,
wenn diefelbe nur I Joll bict gemefen.

Stvar hat der Werterftrahl wohl metals
fene Orate gefchmolsen (§5. 38.39.)5 allein
die batten gemiff feinen & Joll i Oirdy-
meffer.  Ulnd der Herr DOoftor Reimarug
perfichere es cus feinien vielen mit Eleife
gefommelren Crfafrungen , daf nody nie
eine geborig verbundene Ableitung, die, wenn
fie rind war, L Joll bdicf gewefen, vom
Qierterftrable fey versehree oder gefchmolien
worden.  Ja! audy jene Drace (§5. 38.
39.), bie dinner als % Joll waren, haben
den Weeeerftralbl fo weit geleitet, bis er in
der Mabe ein ftavferes Metall, namlidy eine
Lbirangel oder einen Flintenlauf fand.

QWenn alles diefes recht erwogen wird,
fo verlieret fich vieles vom Jweifel.  Man
tird fchon eine feitung, die L Joll dicf, und
von andern maffivern Meralle abgefonders
ware, fiar suveichend halten. Was mwird
man denn dafir balten, wenn idy die Dicke
des ablettenden Metalles auf 3 Joll fanns
tig beftimme ? Oder wenn ¢8 fein fanntis
ges Cifen, fonderw ein Kupferblech feyn foll,
wenn idy dann die Breice diefes Bleches
auf 3 Jolf beftimme ?
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Ers &s ift wenigftens aus bder allgemeinen
)z Peobachtung gang getwif, daf, fo fange die
oy | Qelt geftarden, nody feine eiferne Srange
jue | auf Sicchrhivmern, die einen Zoll oder aud
be, | nur 3 Joli fannig getwefen, vom Llerters

ftrable fey gefdhmolien foordens fvietvobl dies
als ‘ felben nur ertva 6 big 10 Sup lang su feyn
R pflegen, und nidye gur Erde reidhen: da
o dod) der BB fo ungablige Nalen das Hols,

) worin diefe Stangen befeftigee mwaren, jors

%ﬁ fchmettere, und angesinder hot :  welches
l'u'§ | denn gevif von der gewaltfamen Jerfpals
, tung Oer Blipmarerie, aus Abgang fernerer
:m 7 Ableitung , berrtbrer: und in diefem Folle
M pegeiget diefe aterie ibre duferfte Krafts
£ fie wirde mithin foldye Stangen {dymelsen,
8. | wenn ihre Kraft hinlinglich dasu twire.
U Nan evivdge biebey, toie begreiflich und
i gewif o5 foy, daf der Blif, bevor er das
s Metall, wls einen Kovrper, der ibn am bes
ften [eitet, (§. 28.) verlafe, in diefen erft
b, ‘ fo febr angebanfer werden miffe, dap er fidy
n nidyt mebr davin balten fénne ;3 fondern
1 aug Noth geswungen in einen andern wes
3 niger leiteiden forper, ale Holy :c. fabs
'd ven miffe: und doch fdhmeljet ex foldye Stanz
fe ge nidhyt : ie wird er benn fene faft eben fo
N2 dicfe, aber viel lingere,; und bis gur Erde
iz reichende wobl gufammengefiigte. Stangen
| ' fdymelyenn, fvorin er nirgendivo angepiufee
'8 wird 5 fondern allertverss frey hindurdy fahs

ten fann ?
§. 44
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§. 44
Solges ‘e 1L Solgerting. Die eleferifchhe Marerie

{,ﬁ"%efe, verlife das ju ihrer Seitung binldnglidye Mes

ﬁ;%ﬂj%m tall nicht, twenn eg audy in nody fo viele

ebes a1, Ainfeln und Krimmungen gebogen iff; es

eiters.  fey denti, daf ihr eine/andere eben fo gute
oder noch beffere Seitung vorfomme, fvoran
fie einen firsern Weg tu ibrem Jtele (dasifi,
$1 cinem negariv e[ﬁt::fdul* (§. 30.) Gegens
ftande)webtiien t9nne 5 fomunis ibr aber cinefols
e Seitung vor, fo verlific fie immer die erfies
re, und nimme an diefor ben thrjefien Weg,
®icg ift allen befannt , weldye eleferifche
Berfudye gemacht oder gefehen haben, s
mag alfo das gur Bligableicung angelegee -
Metall auf dem Dache herum in Winfel
oder Krimmungen gebogen feyn, tie es
immer will: der B wird diefe Seitung nidye
verlafjen,

€8 mag audy diefer Ableiter, o es ims
mer nothig ift, mic eifernen Krampen, und
an dee Mawter oder aufern Wand eines ez
baudes vermitcelft hovizontal bervorfiehenden
cifernen Stangen Defefliges werden, Denn
an Ddiefe wivd fich der Bk gar nidhe fohren:
foeil feine Seitung binldnglich ift, und jene
Krompen unbd Horigontalfiangen ihm tweder
einen Aufenthale, fueder einen firgern Adeg
81 feinem endlichen Siele (sur Srde) madyen,

§.45.
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§. 45
erie 2Aus demr, twas §. 32 von den Beobachs Befchiimm
Res . tungen des Heren Dofrors Srantling und i
iele nadyher anbderer vieler Selehreen gefagt wors Grdnzen
8 | den, ift s nunmebr gewif, dap ore Getwirs ’fe‘?gﬁg%
fite \ tevableiter niche nur den herunterfehicfens el
an den ABeceerfivahl ableiten 3 fondern aud) jue
iff, | RQeit, da nody fein Sewiceer da iff, die Ges
ens | witcermaterie allmalig aus der Suft siehen.
ofs = o wie nun gar nide su sweifeln iff, dap
fils die in freyer $uft befindliche eleterifche Mas
8| tevie eben diefelbe foy, bie fich in den Wols
e | fen hecnach u fammeln, und fo febr anguz
&8 | paufen pfieat, daf fie in Blig und Werters
gge < | ftrablen foieder baraus auf anbdere Wolten,
fel oder sur Gede ficie: fo ift es aud)y gewif
es genug, bafjy durdy allmdlige Werminderung
che folcher Materie, bie Wolfen von berfelbens
nicht fo febr tonnen befchmwangers, oder gar,
¢ befonders fenn in einer &egend mehreve
ms foldhe Ableirer foaven, bie Criengung der
b Gemitter suroeilen ginslid) fonne verhindere
¢z werden.  ¥n diefemn Berrachre waive die Bea
en fepipungstrafe diefer Mafdhine faft obne
i Grangen.
n: :
HE:. 4 Que Reit aber , da wir wirflid) ein Gee
£ witrer haben, mweldyes hier oder in andern
B | Gegenden ift erseuget worden hangt es Yo
e ber Ghegend und natirlidyen Lage des Ses

baudes, und ber Hobe bes Darauf anges
bradys
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bracyten Ableiters durchgebends ab: in wie
toeit derfelbe andeve Dbenadybarte GSebdue
de fchiigen fonne.  Sndeffen onnen und
miiffen diefelben immer fo angelege foerden,
daf das Gebaude , morauf fie angebracye
find, dadurdy in vdilige Sicherheir geftels
{ee fey: da ingmifdhen die benachbarten Gies
biude immer mebr an diefer Befdhiisung
Theil nehmen, je néber fie bey diefer Mas
fhine find,

IV, a2
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e IV. Kaypitel.

Ue

(L Riderlegung der Cinmwiivfe wider
g; vie Bligableitung.

els ! § 4.6.

17 ]

ng
v

O ¢s erfaube foy, wider bie Gefabe be8 ;i
SBegeerfteahles ein IMiccel su gebraucyen?  ruf,

Wem falle wohl dex Jtweifel ein, ob es
- erfaube fey, fid) durch ein didytes Dach tis
 der Regen, Schnee und Hagel 3 durd) fefte
#Rauren und ABande wider den Windfturm;
und durdy angeleges Fener oder dichtere
| _Rleidungen toider die Kalte su fhiigen?
| Man fdyiges fidy, fo gue man fann, wider
alle diefe ungemachliche Degebenpeiten der
- $uft, der Wolten und des Himmels : toeil
man toeis , dap es natirlide Begebenbeicen
find.  Jun abee find Blig, Oonner und
ereerftrahl andy natiiclidye Begebenheicen
(§.31.): tarum folten it ung alfo dawis

der nidye fchiigen dovfen.

Der Serehum, ale gehdreren die Wirs
fungen dee Gewieeer nidye in die Reibe der
nathelichen Vegebenheiten , vihret daber,
weil unfere BVorfahren noch die Cigenfchafs
ten verfdyiedener Korper nicht fannten, mig
weldhen fie die Eigenfchaften der Setwicters

 materie basten vergladhen fonnen.  Oan
‘ wnfee
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wufite nidyt, oder man bemerfee o8 nidyt gehos
vig, daf man durch Reibung, Crovdrmung,
Crefchiccorung 2. verfdyiedener Korper eine
Mraterie fonnee rege machen, die im AWefen,
in den Cigenfchafeen und IWicfungen mis
der Dligmarerie vollig dbereinfimmee. Und
denjenigen, die dief aus Mangel der SBeles
genbeic oder Suft s natielichen Curdeckuns
gen noch nidye wiffen, iff e8 nidye ju veris
beln, wenn fie den Jreehum unferer Wors
fabren fo lange vertheidigen , bis fie eines
andern uberfibres werden, weldyes hoffents
licy nunmebr gefdhehen iff.

§. 47.

Ob man fidher feyh fonne, daff ein folder
Dligableiter alle eleferifche Materie cines
Werrerftrables , fo ftare diefer audy immer
feyn wicde, auffange und ableite?

QWir brauchen uns hier gar nidhyt yu bes
fimmern, fvie grof die Kraft einer Wolfe
feyn €dnne: denn aus der allgemeinen Bes
obadyeung wiffen wir es, daf die Wnlfens
ibre Dligfraft nidye auf einmal ausfdyirttens
weil wir mit Augen feben, daf aus einer
und berfelbigen Wolfe mebhrmalige Blige
pervorfommen, s fomme alfo nur ouf
die Srarvfe eines jeden eingelnen Sdylages
any der sufere Gebaude rreffen fonnte, Lind
aud) biebey darf es uns niche fhrecfen, wie
favdyterlicy die QWirfung bdeffelben auf ale
Terey nicht Teitende Korper feyn f611{x[t¢ 3

: Vel
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2hos fveil wir nur die Wirtung auf eine Strecke
gy von leitendem Mietalle 3u prifen baben,
vine weldhes nidhe nady FRuthmaGungen, fondern
317 {angwierigen Beobachungen und woblges
mie peifren Griaprungen gefdyeben mug.  Die
Ind | aqllgemeinen Beobadhrungenyy unb befigeprifs
oles | gen @rfabrungen (5. 38. und 39.) ver:
uns | fichern. es uns , daf ein pur Auffangung
2tls” | und Ableitung ungureichenbes Metall von
Jors pem darauf fabrenden Blige immer gefdymols
nes | yen witd.  Dueyviereclollige Srangen {ind
N nun aber nody nie, fo lange die Welt ftebty

porr Rlige gefdhmolien worden (§. 43 )
wenn diefelbigens augh nidye bis sur Erde
 yeidheren 5 mithin iff ein fo dictes Metall
hee | immer suteichend getefen, jeglichen Blif
nes aufiufangen.  Uie viel meby ift denn nidye
ter | vin ebent fo dickes bis sur Crde reichenbdes
OMetall fibig genug, jeglichen Blifg ;' oder
bes alle bie eletrrifche SDvatevie eines feden Wers
olfe tecftrables aufufangen und abguleiten?
Bes Sdy wollre diefer Sintourf nod wohl eis
fens nigermaafen geften laffen, wenn man nut
ens im Stande ware, ein eingiges Devfpief aufs
nev | sumeifen, daf je ein QBetterftrabl eine hers
lige | unterleitende Serecte von gufammenbangens
auf . | dem SNeralley twelches nur eines guien &ine
ges | feticls Dicfe gehabr, und nidhe i fury ges
lnd wefen fey, vevsebrer babe 3 fietvohl dadurd)
ie bag heilfame Ableitungogefchaft nich das
ale mindefte gelitren pite: da iy Proven haz
s, | bew, bdaf, tvenn avh das ungurvichende
(Sel & DRes
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Metall vom Bline gerflohree mworden, es
dennoch die Werfchonting anderer Korper
bewirfer (§5. 38.39.), mithin alles gethan
babe, was man von foldhem Ableicungsmics
tel verlangen fonnte.  QBie foftbar und fiite
treflich oirde man nidye fene Avinenen hals
ten, bdie immer ihre Deiltraft nady Wun(d)
betviefen , obfchon fie durdy jedesmaligen
Gebraudy versehree morivden ! Nun aber fing
ber diefe Wergebrung bey einem 3 yolligen
Ableiter fein flate: folglich 2c.

§» 48

Ob nidht bdie Ableitungsfiangen die Ges
mictertooifen herbeysiehen , und Einfdylage
veran{affenn, o diefe fonft niche gefdyehen
viren ?

Aus dem, tvas oben (§§. 26. 27. und 28.)
ift gefage worden, als wofelbff deutlicdy bes
wiefen iff, dafi die Erde, und die darauf
befindlidyenn Korper feine Kraft haben, die
QBolfen angugiehen : und auf twas fiir cine
Are das Meetall ein voryhgliches Jiel des
ausg den Wolfen heruncerfahrenden Blikes
fey (welches idy Dieviber nadyulefen bitee),
ift diefern Cinronrfe vollig begegner.

RNur maf ich biey nody anmerfenn upd
biteen, daf man dochy nidys die THorbeit des
gang unecfabrenen $oobels begefenn und das
flir bulten wolle, als wirve bey dev Ableis
tungsanftalr eine Are von Jauberfrafe, wos
burdy
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08 | diechy tan die Gewirter anjdge ind ableires R
oor | to ; obder das Eifern und anderes Metall .
Yoo e wirde dadiidy in feinen naehrlichen Cigens L1 1B
G {chafeen Derdndere 5 tvell es in etner big (1R
e | sur Groe reichenden Strecte anvinander ges §
alz fiiget wicd. Mein fihrvabr! die bey ber !
fch Ableirung oben angebradyre fogenannge Aufz i |
Jen fangungs(tange bat nidhe mebr Keaft, das L
ing Sewitter ansitsiehen , als jede anbere auf K
en beri Ehifvmen und Haufirn angebracre 1t
aOBindfahnen , und fonftiges hervorragens i
bes Metail , H
Ses S‘_pqnptf&dy[igb ff’r biet auf die Abfiche det |
; Ableitung s febert, als weldye nidst iffy die ,
I | Gemiteer herbeysulocten, fonbern detn ez i
jee witcerfirable , welcher das Gebiude it -
grofiter Sebensgefabr dev datin  feohnenden i
8) Menfdyens getwif treffen und befdyavigen iz il
bes | de, ein Merall darsureichen, woran ery |
wf obne etivas gt befchidigen , auferbalb dem |
dle | Gebaude herunterfabren fonne & weil maty 1
me aus aligemeiner Veobadytung verfichert ift ‘l
des | (5.33.) ) bdaf der Werterfirabl das Merald
08 | porstiglich liebe, und telnen anbdern Korper
0)r $u befchadigen pflege, fo lange er an ginet i
Strecte von Metalle anberfahren fann. L
nb ‘ ,
ey | Man erhdbet swat die Auffangungsfiats L
baz | ge einige Suf body ubet die andern Theile M
[eiz ; des (ebaudes , weld)es eine Aundperung ﬁi
vo7 b Gewiscersvolfe ift (5.28.) 3 pieburdy bes il
| \ (G- ivtet

« B
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wirfer man aber weirer nidyis, als daf der
Grvabl, weldyer aus der vom AWinde iiber
uns bergercagenen Wolfe (5. 27. am Enbde)
auf das Gebaude herunterfdyiefen will, auf
diefen Gegenftand, der ihm nun ndber iff,
und worar er feine Ableitung finder, frefz
fen, nnd bdie anbern Theile defjclbigen Ges
bisubes ;.  fo wie auch die niche ju weit ente
fenten Fiebengebdnde verfchonen mifje.

§. 49.

Qenn eine Gemwitterroolfe fich ibrer Ma-
tevie entlades, unbd diefe ihre Richtung niche
eic ‘von emem 2Ableiter nimmt, ob dann
di¢ bevunterfahrende eleferifche DNacevie fich
nidyt nady dem 2Ableirer neige, und diefem
fich mireheile?

< Piefe Srage verlanges vielmehr Belehrung
als Widerlegung : denn fie enthals n il
rem Wefenelidhen nichyes, was unfern bz
ren gutvider wave.

Wor detn wirflichen Ausbruche des Ptz
ges ift dieganse Vabne, die ev bis su feinem
Riele durdyfabren will, fehon feft beftimmer,
Wiv: fehen dief : dentlich -an den Gewirters
twolfen: denit, wenn der ViR aus derfelben
auf andere Wdolfen fahren will , fehen wir,
dag suvor die eine Wolte fich i dber andern,
bis auf eine gewiffe Entfernung, nabere:
1o fodann ploslid) der Ausbrud) des (%[/trab;

: ¢5
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xf [es aus bet eincn'aufwbic' anberc'ge‘(dﬁclp;:-
o) Cs wirfece alfo die @)'wfmfterrcolfe f\u’f die’
uf andeve bor b.cm Qiusvvud)cv bes' w{:scs;
%, durch diefe Wirfung wiurde aber die mene
5 feiner Durchfahre beftimmer :  folglicy 2.
ez Diek beftatiger der Werfucy durdy die Elefz
st trifivingjdyine. Man binde namlidy um dets
metallenen Hogen, womic man eing wobls
gelabene §lifdye entloden will, einen furs
gen Jwirnsfoden @ dann folte man das eine
2 Enbde diefes Dogens suerft an dic negarive (§.
e 30.) Ladungsfeite s mit dem andern fabre man
n aftmalig leife jur pom:mn man bemerfe ins

i deffen immer toohl den Fwirnsfaden : fo wird
i man feben, daff der Bwwnsfaden durdy feme
| Crhebung fchon ein Jeidyen der gegentvirtis
gen eleterifchen Krafe gebe, bevor die pofis
tive Sadung sum Husbrudye (Hmme.

ng
‘g Man madye nun hievon die Antvendung,
fo wird es fidy von felbff seigen, daf es nicdye
moglich fey, daf die Gemwictermaterie bey
t6s Gnr[abning einer (Sewitrefrmrfe bie ier bes
i fragee Suct)tun._g nidye fweit von cinem ?!Plcia
G fer n}»bmen toune; afs nur in dem Falle
e (der §- 28. ~a'ng.afﬁbret ivon'ben) : foenn fie
n an cmerxbynulcr von Seudyrigteir ,  devee
v, I t_»berﬁcr Theil' hober sv«’z’re, a[s' bie "211:(;
! , mngungsﬁmjge bes i’ib(emrs, eine ée!tung
% ‘ fande. QBdre diefe Seitung nun fo bineeis
f) | thend nidht, als das SNetall bes Ablerters,
' und die Ridyrung decfelben mehe su weie

s von
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pon diefetts entferner: fo wirde freplidy die
Gemictermaterie vor der Jeuddrigteirsfanle
auf den Ableicer fpringen, und an demfels
benn obne Befcyidigung des Gebdudes big
gur Crde beruncerdehens ware aber eine fols
dye Shule su toeis von dem bleiter entfers
net, ober den Blits s leiten an fich {ellft sus
teichend , fo mirde bie Bligmaterie derfels
ben folgen, und dag Gebaude ndev den Theil
des Gebaudes , fo niche mit einey 2Ableitung
perfehen fare, befchadigen, Jm erften Talle
thate gewif der Ableirer feinem Amee ges
maf voreeefliche Dienfle; im gwenten hatre
er feine Sdyuld an dem Lnglicte , weil es
aufier feinem Gebicehe, id) will fagen, aus
fier den Gridngen feiner Deftimmung war,

Gben darum werden die Auffangungsfians
gen giemlich in die Hobe erhoben, damir der
Qetterftrapl , der fonft feine NRidhrung auf
einen anbdern Ipeil deg Gebaudes, oder anf
ein felir nabes Mebengebiude pdrce nehmen
tonnen, nunmebro, twegen der mebrern Jus
naherung su den Gewittertvolfen, auf- diefe
Auffangungsftange fallen mirffe, von weldyer
ibn bie daran befiubdlidye, gehorig yufammens
gefiigre, Serecfe von Merall bis jur Crode
feiter, und fix allen Schaden der Sebiude
blirger,

Diefemnady fann idy die oben gefesre
Keage folgendergeftale tavglich beantivorten :
Went
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Vg | oentt eine Gewitcernolfe fich ibrer Ma
e ; torie entlabet, fware o8 3u wounfden, baf
els ' diefe ibre Richtung fo nabe bey dem Ableiter
ig anber ndhme, daff die herunterfahrende elets
ofs. | trifche Macevie fich deri Ableiter gang mitz
oLz theilen tonnge, als von weldem fie fodann
117 ofne den geringften Schaden bis sur Erde
elz gefiifres wirde. -
il
ng §. so.
(e Werden nidie die benachybarten Gebaude 5. Eine
002 in grofere Gefabr gefeer, wenn diefelben i,
tte niche audy mie einem 2bleiter verfehen find?
e8
s Diefer Cinturf hat nuv eitele Bangigs
., foit und Mange! von Einficheen gum Gruns
de. ey miifre im Monare December 1782
14 g St. Omer gemefen feyn, wo, toie der
ey Sippfrudtifche Seitungs(ieller melde, fid) imo
f mer ber Rachbar befdyweret hat, bdaf feiry
wmf $Herr Nachbar eine Ableirung anlegen (afjen
o1t fwollge : ich wirde ipm in aller Gelaffenpeit
s | fchon bengebradye haben, daf feine Surdye
ofe nut eitel wave.
e :
ens Die Blisableiter siehen die Gemittermwols
tbe fenn nidht an (5§, 26,27, 28.) 5 fondern dies
e | felben terden gon dem” Ainofturme dahin
J gefihrer, fobin fie tommen (§.27.). Und
[ je niper einer bey einer folchen Ableicung
ite toohner , jemehr ninune er heil an der Bez

fdyigungstrafe derfelben (5. 45 ). Wenn
: C 4 deniz
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demminad) der Vachbar eines Ableiters von
einem Sewitter Schaven leides, bat er dief
niche der Benadybarten Ableitung; fondern
blos feinem Worurrheife und Karabeit, weldye
ibn abbalten, wenn ey anbderft Sermogen das
it bat, ein gleidyes Bewahrungsmiteel auf
feinen Gebdubden ervicyten ju laffen , jugus
fohreiben (8. 49.).
, L0

Wenn die Ableitungen niche von ferne
anfocfent, fo werden die benadybarten Ses
paude , Baume und Gegenden, und fogat
die etivas entfernte Iheile deffelbigen Ges
baudes dadurdy nidye gefichere werden ?

Aus dem , was oben (§. 45.) von dee
Befdyiigungstraft und den Grangen dee Az
{eitung gefagt worden, verftehe es fid), daf
diefelben #tvar immer fo angeleat mwerben
wmiiffen und tonnen, daf fie alle Theile defs
felbigen Gebaudes in vollige Sidyerheit fers
gen; alleinn ob der JMadybar dadurdh andy bes
fdyiiger werde, Dbings von der Gegend aby
wolher das Getvicter omme, von der Hobe
feines Gebiudes, und von der Entfernung,
deflelben von der Ableicung.  Genug ifE
8, dafi, tie eben bewiefen tworden, ein
jeber von der 2Ableicung feines Machbars
e¢ine Mitbefchigung hoffen fonne; nimmep
aber und auf teine re den gevingften Nadhs
gheil qu befivehzen habe,  Llebrigens witd
dats
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on % darum feiner fein Hous ofne Dady laffen,
tefy weil dadurdh feines Nachbars Haus nidye
41 1 audy reider den NRegen gefchiiner wird,
e i
Das SWenn in einer Stade alle fochhervorras
Uuf gende Thlivme und Sebiude mie Ableirern
(e erfehen waven, witben daburdy gervif alle

fibrige fleinere Gebaude ecinen jiemlichen
Grad von Sidherheit exhalten: fo daf fiey
nady Diaaf der wenigern Lnficherbeic, ders

e folben auch mir renigerm Metalle , 3 D,
ez mit guten eifernen Duditen, welde twenig
at foffen, vorbengen tdnnten. Cben dief gile
¢4 audy von den niedrigen Nebengebiuden auf

avelichen Sandglicern, wenn das hojere Prinz
cipalhaus mit einerm tidytigen Ableiter vers

3 feben ift. - llein wer die erfte Auslage

bz nidyt fibetter, toird an der Dauerbafeigteie

i die japrlichen Sinfen von dem mehr ausges

?'{l fegten gemwif finden.

4 g

£s §. 524

0s Ob audy ein MWeteerfirahl aus der Crde 7. Eitw
by bas Gebiude binanffabren, und bey diefer o
ho ' Qegebenbeit die Ableirung mebr fhadlid) als

lf%' niiplich feyn tdnne ?

n ; @g fleitet wider die aligemeine Beobady: ’
g - ting, bdaff die Cede jemals in foldem Jus

i ' ftande getvefen fey, dap aus ihr Blige bins

3 | aufgefabren feyn (5. 26.),  QWenigfiens

D ! fann man feine eintiae gegrinbere Crfaps

€y rung
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rung beybringen, daf bieh jemals gefdyes
ben svdre.

Oefept aber aucy, daf dief gefchehen
fonnce, fo wire bey bdiefer Begebenbeit die
Ableicung enttocber nivplidy, oder weder nigs
ligh weder fdyadlich : Denn der aus der Frs
be herporfommende B wiirde entweder ju
dem AUbleisungsmecalle fabren oder nidyt,
I erfien Galle wirde er nad) der Natur
ber Bligmarerie das Wierall fo lange nidye
verlafen, als er daran eine hinlinglidhe $eiz
tung fande; er wiirbe alfo ohie das Eebiys
be gu befthadigen, an dem Ybleiter Hinaufs
fabren, und von doit gu den Dinfien der
Suftoder juden Wolten fehicfen, als weldye in
diefern Salle negativ eleferifc) (5. 30.), mithin
bas endliche Ziel diefes Bliges feyn mifren,
ie allen Nacurfindigern befannt iff. Sn
biefem Salle ware der Ableiter offentbar nigs
lidy; im anbdern Falle aber, wenn der Blig
nidye sum Zibleicungsmetalle fibre, mirde
daffelbe an dem etwa verurfadyten Sdyaden
unfchuldig feyn,

DBieleicht haben feurige ufterfcheinnns
gen, e mit der SBligmaterie gav feine Ges
meinfchaft haben , eimigen YAnlaf gegeben,
u denten oder u fragen, ob aud) Blige
von der Erde hinauffiiegen ? Es ift nides
feltenes, bag nady Werfchiedenbeit des Erds
bobens in gewifjen Gegenden suwveilen feudy
tenbde
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dyes genbe Rlammen alimalig, oder audy wobl
fourige Kugeln pidylich , und it ginent
Knalle ober Geraufhe von der Crde aufz
ben | fleigen s aliein diefe Crfcheinungen fiaber
bie | pidys apnlidyes mit dem aus ben Qolfen
1632 fabrenden Blige ober AWereerfivaple: denn
Crz jene find nur feuchrende phosphorifche Din-
- §u fte, ober in der Crbe encylindece {chwefelz
dyr. Pafte Materien , von toelchen idy bier nidyt
U gu anbeln habe,
id¢ §. 13
Seiz L o
iz oird benn ber gur Grde oder ing Aafz 5 E
uf fer, vermistelft dev Ubleirungsmafdyine, ges
der fabree Werrerfivabl nidt foiper ausbres
o it dhent, und dem Gebaude odey benadbovten
bin Menfchen fhaden tonnen?
oy ©ie aligemeinen Deobachrungen lebren
3n bas Gegeneheil, Denn nie hat einer gefelyen,
11§ daf ein Werrerfirabl von det Croe ober
6 aus dett Waffer micder herausgefabren fey.
rbe Nn allen Eichenbiumen, woran der SOl
den peruncergefahren, seige ¢s fich offenbar, daf
der Bl sur Eede hineingefalren fey, uud
davin vollig geruber habe: ober gar, wie
1t1s meiffentheils u gefdyehen pfleac, auf dev
Hes Oberflache der Crde fich ganglich veucheile
eny und verloven pabe.  Diefi bewdbren atich
fBe 4 alle Gey der Cleferifivmajehine angefielee
)13 Werfudye, als wodurd) man vollenbde ibers
rdz senget tird , daf der Bl feiner Cigens
cly» {hafe gemif, an dev Crbe ruben tnitfle.

Sian
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Marr erivige biebey, daf diefe WVebenfs
lichteir, toenns fie aucdh noch gegriindet ware,
e fie dodh gar nidhe iff, duid) die Ableitung
nichr im mindeften erfchwerer wirde: benn
ein treffender Bli muf dody allewmal big
sur Cede berabfahren, er mag mictelft einee
metallenen Seitung eine frepe Habn finden,
oder er fnag fidh den Aseg durch @crfmeng
gung und Jerftobrung anderet Korper im
&ebande mic Sewals fudyen.

Jn diefem feseern Falle hae man Crfahs
rungen , daf der Blis, nachdem er in den
Gebauden grofie Herwiftungen angerichres
batte, unten den Crdboden nody umgetvih-
let , und die Flurfteine und LWafen in die
Suft gefprenger habe.  (Man lefe die 151
und 1g24fe Erfabrung , tweldye der Here
©ottor Reumarus in feiner Abpandlung
vom Blie ©, 423 und 424 anflhret).

@o felten foldye Begebenheicerr audy fi fnbﬁ
fo [apr fich doch ibre Llrfoadhe leidye ergriing
den, fwenn man nachdenfer, was man alls
gemein beobadhrer 5 daff namlidy der "Bl
immer qrogere Gemwals ausiibe, wenn erin
feiner ‘Babn einen AWiderftand antriffe, oder
ous  IMangel der eitung einen & prung
thun muﬁ o [auft ec oft an eineni dins
nen chxge des Cichbanmes bis auf den
6tamm mit Dinteclaffung einer {dhmalen

guvde , oder einet nur twenig merflichen

Q3ers
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Der Einswirefe. 97
Werlehung der Rinde berunter s finder er

ng feit doch die ‘Blit;znutegie auf dem Orte, 00 il

fie den QUiberftand fiblet, ober den bs
fprung thun muf, febr anbdufen. Diefe
Matevie aber, twenn fie irgendwo angehius

s aber dort einen AWBiderftand, fo serfdhmers

‘xffé E fers ev np\cb_bgn g(ansut Stamm , venn er L1

el mxcg) 3 Suf im Z:ijd)meﬁcr bat, ba e (1]

bi bod) bie tinnen giveige verfdhonte.  So |
fubr der SBLB an einem dunnen Drate hors ! |

?:;‘; nnrey, (aig t?m'au er einen @p{itizg thun Vm:(z_t}; , |

ol te auf dicteres Metall , namlich auf eine i

; Lbhhvangels weldye er fodann herausvig, und

A die ganse Ihure serfchmerceree (5. 38.).

s Es fann aud) nidyt anderft g\tjfd)cf)m:

i denn, fobald der Serabl einen Widerfiand &

it antiffe , oder einen thfprung' thin niug; 1

A verioeilet ev fich : und wenn diefe Wermweis

;»i; fung andh nue eine_fo tleine Jeit dauerty | f

‘i als man mmwr(be_ntex} f,mm; fo muf fich 1

i wegen ihrov unbefchreiblidhen Ghefdywindige i

,'3” fec ift ; wirfer immer getvalefamer (5. 30.)3 B
Lll; folglich 1ft es nidyt su. ?e;vuub_cm, daf der B
i sBlifg, twelcher ohng gehdrige Seicung im Ges i
h baude berumgefprungen,  julee die Crbe I 1
oo umuwible, und Gteine . d.m.in die Luft i
& fprengete: denn bivsu war Llefache genug, |
. weil er aus Mangel der Seicung mit einem .
s Sprunge sur Erde fabren mufite: mo er }
on dann in der darin enthalten getwefenen Feuchs

;“  tigheit nod) feine Guferfte Gemwalr ausibete, L
i Goni
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Gang enderft verhdlt es fich aber mit
ber Ableitung +  dentr an diefer fahre der
SHlig ohne Widerftand , ohne Abfprung,
mithin, obne fich irgendivo anguibaufen, bers
unter.  Llnd wenn es nody fe moglidy ware,
dafi er ein Mertmaal feiner, Gewale hinters
faffen fonnce: fo feitet man ihn an einen fols
dyen Oty wo er ohne allon Schaden feinen
nody etwaigen Sorn abfihlen fann. s
foy nun ins Wayer oder in die Erdes wos
von pierunten mehr folgen wicd.

S 54
Wenn der Strabl ing Waffer geleitet
wird, werden tucht die darin befinbliden
Sifche ftevben?

Durdy dag LWaffer wird man hier niche
¢inen engen Fifchbehalter verftehen, dey etz
twa einige 20 Sdyritte im WUmfange bielte;
pieltweniger eine Pfile, die sum LBaoffers
fchopfen angelege wave : denn in foldye, bes
fonders in legteve, twollee id) nimmer tas
then , einen 2bleiter gu fhbrens tweil ¢8
moglich toare, daf bas fvenige darin engs
palcene Ldaffer von dem dabinein fabrenden
Blige ploplicdy ausgedehnet wirde, berauss
fpuiiese und Schaden verurfachete,

Seitet tman aber den Serabl in einen Fluf)
ober o gerdumiges IWajler, als die um die
adelidyen Riccerfige befindlichen Hausgraben

,‘ find
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it find, fo werden die Fifche darvin'vot einfuh:
ber tenden Strable nidye fleeben ¢ detitr Bep

ung, Strahl wivd gleich im Waffer gevtheiler,
Bets teil das Wafer einen Kdvper von einerhy
parey | Meatevie ausmachet, und die Sewictermaz
nters tevie fene Korper, die durchaehends aus ois
 fols | nerley Matevie beffeben, entiwveder burdy
inen und durdy, oder wenigftens die gange Obers
s flache devfelben, wenn.diefe ibn ju fafen
105 pinveichend ift, einnimme,  Nimme nuy die

Getitcermaterie elicinbie Oberliche cin: fo
wird ein jeder wiv gern gugeben, daf davon
die Sifdhe nichs fevben fonnen; dlirdybring
eitet get fie aber die ganje OMaffe des Wafjers:
dyen fo fann f{ie dody auf feine andere 2re bdie
davin befindlichen Sifche codsen, alg wenn
fie daffelbe fo febr ausbdehiner, daf es leid):

niche ter wirde, als die ufr: und diefe Yusdelh?
vets nung miipee dann nody eine fo lange Zeit
(e 5

dauren, alg der Fifdh aufer dem Whaffer in

fleve 1 ber Suft [eben fann. Die erffe Nusdebhnung

bes | mifte das Waffer lidyter madyen als die

vaz 1 Suft: denn, bliebe das Xaffer {dywerer afs

il R bie fuft, fo fonnten die §ifdye nod) langer

entz darin leben, als {n dev fuft s blicbe es aber

ibent gleicywidytig mic der &ufe: fo fonneen fie

augs toieder [anger darin leben, als in ber $nfes

| toeil die durdy die einfabhrende sBligmarterie

L Aefdhehene Ausdehnung augenblictlidy allmds

[11fiy lig abnehmen, und das Waffer febr bald

1 big wieber feytwever werden wirde, als die fuft,
abert mighin bie Fifhe fich twieder erhohien.

d | Madyz
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_ Machee nun aber die erfte Yusdehning
das LWaffer leicheer als die Suft, fo mifte
alieg in den Graben eder Fifchweihern enthals
tene Waffer, nach den allgemeinen hybdros
flacifdhen Gefdgen, aus den Graben bevs
aus, und Gber bie Suft su den Wolfen bins
auffteigen. Oief wird jedem ladyerlich vore
fommen: folglich 2.

LYol o
J
Gernrfaches nidye dee durdy den bleiter
fabrende Strahl eine Crfchiicterung im Ses
baude und Jurdyt in den Wienfchen ?

Se bdichter und genauer die Glieder des
ableitenden Mecalles gufammengefiges findy
je weniger finder cine Crfchiitcerung flare:
denn dort gefchieht nur die Crfdhiineerung,
o feine fo freye Seitung ift, o namlid) ein
Syprung vortomme (Ein QWiberfiaud fins
der in ordentlidyen Ableitungen fein fiare)s
tvenn nun aeber bdie Fugung bder Glicder
didyt und genau ift, tann auch fein Sprung,
und folglich auch feine Crfdhuicreruing vors
fommen,

Hus dem indiefer Abbandlung Bewiefes
nen ift es indeffen gewifi genug, bof femn
Wereerftrahl durd) dre Ableirung fabre, dee
ohne diefelbe ofynebin dem Gebaude nidye
foiirbe gedrobet habens obne Ableitung abee
toiiede die Srfdynsrerung des GSebanbdes, gnb
getvi




der Ginmurfe, o3 o
ing gewif die Jurche der Menfchen , und bders
fre felben wirtliche Gefabr groper gewefen feym..
yals Man flrdyer jo die Crfdhiicterung nidyey
oz die man bey Abfeurung ber Kanonen vers
evs fplices. ’
ins
o §. 56.

Qhrden nichs die Ableitungen, befonders 1r. Cine
wenn ein feder fidy damic su {chitgen fudhe, “HT
darum fchadlidy feyn, weil dadurdy die in

ter der suft enthaltene elefevifche SDlaterie, als
Hes weldyer man die Erjengiing des uns fo nifs
lidhen Regens, und anbdere ting febr heiffas
me Wictungen in der Sufe voryiglicy su

bes banten Hat, sufehr vermindert wirde ?

10 ,

14 ¢ Diefer Cintourf iff, dem dufern Scheine
gy nady, der gegrimdecfteund bedentlid)fe von
ein allely, bdie twidei bie Ableitung fonuen ers
ins fonnen werden,  Denn gemif iff s aus
)3 dein, as idy §. 45- defage habe, daf die
bet Ableitung audy gur Jeit, da fein wirtliches
gy Gemiteer da'iff, die Gewittermaterie ails
ors maplich aus bec Suft ziehe, und dadburdy

bie” Eriengung der Gewiceer hindere,; fo
tie audy die Keafe eines andertverts ersengs

fes rert Memitters minbere.  Gewif iff es audy,
emn dafi bie Gewitrer, mwo fie durd) Weeters
Dt fitablen ober Hagelfdylag feinen Sdchaden
e thuen, durdy Beranlaffung eines gedeihs
bev lidgen Megens atofien und oft unencbelrs

nd fidhen Hugen fehaffrn. ;
’ podes S Hilsin
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Alein man berradhte die Sadye in ihrem
Snnern , und im gangen Umfange : man
ertoige namlich, was flir ein Theil der
Slache unferer gangen Erdfugel mit Gebaus
ben bedecfet fey, und halte diefers gegen den
fbrigen unbebaueten Theil, befonders ges
gen das grofe Welemeer, und andere mit
Waffer bedectre Gegenden , Simpfe und
Morsfte, als wofelbft vorsiglicy die Regens
und Gewittermwolten etrgenget fwerdenr : fo
wird fich von fich felbft ergeben, tie wenig
man den Abgang des NRegens und der Ges
witcer durdh) Sermebrung der Ableitungen
su beftirdyten babe.

Durdy jeden aus einer Wolfe hervorbre:
dyenden Dliy wird aud) die darin enthals
tene Bligmaterie mertlich vermindere; und
dody meis man, daf mebhrere SBlike aus eis
net Wolte su fahren pflegen: mithin haufer
fidy biefe Materie nacy dem SBliie fofore
toieber an. QWenn nun diefe Anbiufung
duveh die vielen in einer &Stadt befindlichen
Ableiter gehindere toiirde ; fo wirde diefelbe
dody auf dem Wege von diefer Stabde ju eis
ner andern nody gefchepen.  Wie ¢8 denn
die aligemeine Erfabrung lehret, daf eine
Ghetvitterivolfe , die durd ofteve Husbridye
Sber einer Stade oder Gegend gang enttrifs
ter st feyn fcheint, bernach andern Stadten
tieber eben fo fraftig st begegnen pflege.

L e i)
BB LR ARG

Y. Sas
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? V. Kapitel
3 Gty ; 2
: Cinrichtung der Bligableiter.
n
3 S' f?‘
it %[aes Metall ofne Ausnabme leiter den Materie.
d $Blie mic mertlidem Borguge beffer,
1 als jeber andere Kirper 3 datum ware eis
0 gentlid), im Derradyre diefer. Cigenfdyafe,
[ ein jedes Meetall cauglidy su einer 2 bleienng;
¢ allein da befonders auf die Dauerboftigteis
n nnd nadyt diefer auf die Koftbarteir, und
audy sulege auf die Bequemlichteis in der
e Deavbeicung und Erridyrung der gangen
[s Mafdyine Rictfiche su nehmen ift, fo findee
D - man gwifdhen den Sitcralien einten mertlidyen
is Unterfehied. . So find Bolo, Silber,
't und Nleffing, wenn davaus hinreichende
t Srangen ober  Platen follten genommen
9 terden, als sutoftbor; wenn man aber aus
n diefen Olletallen ¢ °B. aus Meffing nur
e Drate wollte jufommenfledhten, als niche
is gewif genug, ju verwerfen. Criteres ift
1] jedbem betanine; daf aber geflodytene Drdte
e nidyt fiyer genug feyn, folger darvaus, toeil
L fie nicht fo didye fonnen geflochren werden,
s dag fich die meprere DHrdse allermerts genan
1 beribren , und gleidhfom einen Korper vors
fiellen, - Die dagwifchen: bleibenoen Shcfen
Werden darum, ehen fo wie fchledire Fugen,
i Kheifungen oder Springe des Blies vers

S 2 urfas
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urfadyen, mithin die freye Durdfahre hindern.
Darum waren auf der Sternmarte ju Pas
dua (§.37:) die drey geflodyrenen Drdce
gewaltiam auseinander gebogen.  Wollre
man aber ecwan drey Orare nehmen, deren
jeder einen Federtiel dicE wire: fo fage idy
nidye, daf diefe Leicung nidye Hinveichend
todres ol aber, daf fie ju toftbar, und
fiberdem nody nidht vellfommen geriff e
ober twenigftens alisn genaue Beobadyrung
in ihrer Subereitung und Anlegung erfors
dere : benn einem jeden , ber mehrmalen
metallene Drdre felbft geflochren hat, ift es
befanne, daf fidy oft in den Ordten §u
pavte, ober veebrannte, febe leidyt jerbreds
lidye Stellen finden; wo im Jlecyten feibft
die Drite oft wie Glas jerfpringen: ofe
audy, obne daff es der SBearbeirer, wenn
et nicht die grofefte Worfidye brauchet, bes
merfer, einen Drudy anfegen, der einige
Reit nady der Bearbeitung durdy Jerfprine
gung des Orates ficy juerft dufere.  Der
$Herr Doftor Reimarus , -« weldyer foldye
©réate in feiner oft gernhmren Abbandlung
jut Ableitung empfieble, toird es mir nidye
{ibel nehmen, bdaf idy ihm bierin gutvider
bin. Ydy bin alln fiberseuger davon , weil
iy die Tage meines febens meine FMebena
ftunden mit Hanbarbeie an allerley. Deeralle
$olte und Steinen, sugebradyt pabe. Unb
ich mache e mir sum Gefete , in diefer meis
ner Abhandlung, weldye die Vefdhiibung
b und
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and Enefdhddigung meines Nebenmen(chen
cingig sum Siele hor, vor allem dem ju wars
e, tvas diefe Befdigung und Cnefchidis
gung nidye voliig fidyere.

Jinn und Bley findsmwar woblfeiler , und
¢snnten audy febr gemadylich angebradyt toers
den; allein v

1) ift ¢s befannt, daf diefe Sieralle [eichs
ter fdymelsen, als anderes fie miipten
alfo , in Vergleichung gegen anberey
einen aropern Llmfang faben, und das
durcy wieden fie foftbarer werden.

2) Wenn man Stangen davon braudyte,
toficden fie febr fhtwer werden, und
wegen ihrer Weichigteir febr fdyache

* Gugen erbalten , audy fid) toegen eiges
nen Sewichees ( befonders das Bley )
verldngern , allmalig diinner terden,
und julest gang von einander aehen ,
tenn dicfe Stangen nidytauf dem Das
che fotvohl, a8 befonders an der Seie
renmaner obet Wand anfien am Ses
baude an fehr vielen Oertern fo befeftis
get tolirben, daf jede Befeftigung eis
nen Iheil der &aff mitreige; weldyes
denn viele Anfialeen vevurfachen, und
befonders dem Dadhe febr fohablid) feyn.
folirde.

3 Braudyte man aber  bleyerne ober itts
neene Siriemen von 3 big 4 Joll breit:

: 53 fo
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fo tdnnten gwar die Fugen durdy Fals
gen dicht und ftarf genug terden; alz
fein ¢in tleiner Sturmmind wicde eiz
nen fo breiten und langen Striemen
leicht erheben und von einander gvin:
gen, twenn bderfelbe nicht auf dem Das
dye an verfdyiedbenen Orten befefliges
olirde; bdiefe Wefeftigung aber ift obne
>efdyadigung des Dadyes nicht gue su
bemer fftelligen : denn die von dem Heren
Doftor Reimarus  vorgefchlagenen,
in oie Folien mireingelaffenen, unter
dent Jiegelpfannen bis ju dev Saree hers
gebenden ‘Drdte tonnen jivar den Stries
men tragen belfen 5 mdhe aber verbing
dern, daf nidye der Sturmmwind den
Striemen famme jenen Jiegelpfannen,
unter weldyen die Orate beraehen, fo
body erhobe, als 8 die fange der Ords
te erlauber.  Zu gefchtveigen, daf eine
foldye Anftalt bey jeder Umlegung oder
Berbefferung des Dadyes viele Miibe
madhen wirde.

Kndeffen beftreite idy e8 gar nidhe, bafi

eine bleperne Bedecfung des §Firfies, wenn
diefelbz mit dem 2Ableiter gehdrig verbunden
wird, gur Vefeepung der vou der Auffans
gungsftange entfernten Theile des Bebiudes
vollig hinreidyend , ficher und dienlidhy fey :
fo tie audy die in den Krimpfen der ds
dyer liegenden , nnter den Jiegelpfannen ans

genas
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1z genegelten bleyernen Regengoffen allerdings
a2 ale ein Theil des Ableiters dienlid) und fiz
eiz | cher tonnen gebrauche werden,

en . X :
1 Rupfer und £ifen find demnad bie
s gut Ableicung rauglichfien Metalle und
jet swar die davaus verfertigten & rangen. An
e den Kupferfiviemen ift fecner nichts ausjis
5 fesen alg baf, wenn man jie tiber die Dds
' dyer herunter gebrandyen tooilee, dev dr. 3.
n, pemertee Sebler der blenernen Stvienten attch
ter nody gu befliechten fenn titcde, eben {o ie
etz bey cifeenen Seriemen: weldye lefeve dody
ies | nochy feblerbafter feyn wirden ,  teil fie,
inz wenn fidy Mos und anberer dergleichen auf
en der: Diachern gemeinlichy eneftehender Linrath
n, unter denfelben fammelte, von unten (eid)e
fo vom Nofte ans und durehgefreffen tverden
rds tonnten.  Stangen mifen e alfo feyn;
ine aber weldye find die beften, Fupferne oder eis
dep feene ?
e b behaupee immer, daf ciferne Stans

gen die beften find: denn

af 1.) find fie eben fo dauerhaft , als bdie
nn fupfeenen.  Wenn hierin ein Lnters
dent fchied twdve, mifte berfelbe davin be:
ol £ fteben, dafi bas Eifen dem Rofte mehe
?;5 , untertvorfen wire, als das Kupfer.
N TR Dicf ift waby , wenn das &ifen an feudyz
ans ten Octeern angebradhe ift , und nidyt von

; S 4 ber




88 - Cinvichtung -

der freyen Sufe fann umfteichen werden ) als
in  Kellern , oder fonft nabe an der Crde;
alletn , two foledyes det frenen uft ausgeftellet
ift ) bat es eben fo wenig Sefahr, von dem
NRofte versehre yu werden, als das Kupfer.
Ran fivhe dief dentlich an den Helmftans
gen bder Rirdythiivme , deren viele mebrere
bundere Nabre hindurd) vom Rofte nody uns
verschre ba fiehens Und wenn fie je bers
voftert, fo gefihiehe dief, o fie einige Des
tecting haber, und dody fendyt werden fons
nett; 4. SB. dorry wo fie it Holse befefliget
find, teldhes an fidy feudyt- ift , odber von
aufien einen nfluf vou Feudytigeiten har
Stan: fiehe diepebenfalls an den eifernen Ges
finbermver Sallevien , an - den  eifernen
Srangen: in den. Genflern, nnd Hberbaups
aw allem der frewen Suft ausgeftelletem Cifens

Ritr-abes find die Ableicer auch dev freyen
$uft ansgetieller, aufer dort, o fie allens
faliz bie Oadsiegel , worauf fie livgen, bes
rithren: nud diefe Deribrung tann fo didye
niche feyn, daf die &uft nidht frey darunter
berffreichen fonne,  -Wenigftens dort, wo
dag, ZBajfer urer die Srange dringen fany
fann aucy. die duft hinfommen,

2.} &ind die és’(ecmn Stangen viel wobls

feifer , als die fupfernen, YWeldyes feis
nes SHeiveifes bedarf,

3.)
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3.) Rarn man fie viel, bequemer bearbeis
ten und juridyten , twenigflens o eben
teine Kupferhirten find,

Denn das Eifen fann “man in [Angern
Ctang:n haben, taichin die Ableitung mit
wenigern Fugen.  Lnd jeder Schmide fann
¢ nach ber Borfdyrife bearbeicen.

4.) Haben die eifernen Srangen nody eis
nen befondern Wortheil; daf fie nams
fidy gelinder beforbert,

Denn may wird doch immer die Auffans
gungsftange von Eifen gubereiten laffen 5 nun
aber find Eifen und Kupfer, fo twie alleans
pere etalle in YUnfehung der Dichrigteie ihs

wer Maffe febr verfchicden.  Ein jeder Kovs

pet ;. uid befonders bie fehr fubtilen fliyligen
S orper/als 4. B, die Sonnenfirabler , wenn
fie fich aus einem Dichten in ein locferers
Mitrel Getwegen', leiden eine Werdnderung
in ibrer Bewegung.  Dief it bey den Sons
nenfirablen und beym. Sidyte, fvenn fie qus
der duft in Waffer , oder in GSlag fahren,
augenfdyeinlicy; und (afe fidy leidye von der
Gewittermaterie, wenn fie aus einem didys
ten Deetalle in ein locferes fahre, folgern.

- ®enn, teil aud diefe durdy die fleintn in

den K orpernt enchaltenen Oefnungen ( po-
ros) fabren mufi , fabre fie in weitern oder
mehrern Oefnungen freyer, als in engern
obder fuenigern : das ift, frepee durd) focere
$ Sy als
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als didyte Deralle : frever durdy gradlinigs
te, als verdrehere und frummliinigre Gdnge
odber Oefnungen. Oaf die Didhrigfeit fos
woll als die Ridytung der Defnungen inden
Metallen verfchicden fey , iff allen Nacurs
findigeen befonne,  QWenn  demnady bdie
sBligmarerie in ihrer Ybleitung immer gleis
dyes Deecall aneriffe, wird fic) ipre Bemwes
gung davan nirgendbwo dndern, mithin leifer
und gemadhlicher feyn. . .. Kolglidh, wenn die
Auffangungsftange aus Eifen befiehen muf,
ift e auch beffer, daf die gange Ableicung
aus demfelben Metaile beftepe.

§ 58

Geftalt Jn RNickfidhe auf die Seitung gilt es gleidy,
der Avlei- was fiie eine duferlidye Geftalr die eifernen
foren,  ©tangen, bey demfelbigen térperlidyen Sns
batte, haben. Jn diefem Betradyre fonnte

man alfo willtahrlidy vunde , dreyectigte,

ober vierecfigee nehmen 5 in Rickfidyr auf

bie Fugung aber find die vievecfigten voryus

tiehen, mie aus bem folgenden §. ju erfephen

feyn mird.  Man hat auf diefe Areaudy die
wenigfte Avbeit damit: weil ihnen unter den
Recthammern gewobnlich diefe Seflale fdhon
gegeben wird; o man jedody davauf su fes

ben bat, bdafi fie, fo viel moglidy ift, aller:

weres eben dict bleiben , und vor allem feine
verbrannte , oder niche genug gelduterte Seels

len darin vorfommen,  Dann mifen fie fo

lang feyn, als fie in den Hammern bearbeiz

tet
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nigs get und figlich transportive werden fonnen.
inge Und die Dicfe derfelben muf & Joll feyn
: fos (5. 43.)
ety

furs §- 9.

bie Die Jufommenfiigung muf fo genaw und IJufame
aleis dicht feyn, daf jicy jede siwey gufammenge- ?l:!?ﬁw
fhes fiigre Glieder in fo vielen Punfeen bevibhren,
ifer als figlich su bewertffeligen ift: undfo farf

die muf fie feyn, daf fie inBecradye aller Lims
uffy ftinde , derien dev Ableiter ausgefenerift, niche

ting foieber von einawder gehen tonne. - Eine fols

dhe Guae exhale man, wenn man die Enbde
der gufammen ju figenden Srangen, in ber
Sdnge von eetwa 3 Joll, feilmifig fdymicdet,

id), fo, daf, wenn man die feitmafigen Enbde
nen der beyden Stangen 3 Joll lang lbereinane
s der legt, die beyden Fladyen fidy alleriverts
nte pernbren , unbd die beyden oufeinander lies
te, | genden feiligren Enbde ein eben fo dickes viers
auf ecfigres Eifen ausmadyen , als die Seftale
$iz der Srange allerivects anseiget,  Duedy die
ben beyden Eviligeen Ende twerden dann ey $os
bie dher, cttva anbderehalb Zoll von einander, und
et stoar durch bag eine End jtvey vierecigee,
o 1 unbd durd) das andere jwey runbde odyer ges
fes fdylagen , fo, daf, wenn bdie beyden Ende
etz wieder toie suvor aufeinander gelegt werden,
ine - die $odyer aufeinander paffen.  Htady dieferm
relz werden jtecen Miednagel, dle jtarfe Kopfe
o Baben , und unger den Kopfen viertinneig,
iz porn aber tund und misr Sdyranbengdngen
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perfehen findy durdy gedadyee dcher gefehias
gen : /o fobann ber vierfanntige Ipeil der
Niedndgel in die vierfinntigen $odyery dep
Sdhraubenformige aber inn die runden paffens
mug.  Der viertdnntige Theil diefer Migel
mug nidye fo lang fenrr, als das Eifen bey
dem viertdnntigen odye dick iff, der runde
fdyraubenformige Theil berfelben aber mug fo
fang feyn ) baP er, nachdem die Nagel ju
Grunde gefdylogen worden, fo weit hervors
tage, daf ein Sdyvaubenmitterchen daran
gefchroben, und durd) Anereibung defjelben
die feifformigen Enbe der beyden Srangen
fo didyt aufeinander fonnen gefdyreben fers
bm, alg ‘moglich ift.

¥ ebes @cf)mibt toird cinfefyen oder bey der
* Yrbeit finden , daf auf oben befehriebene Are \
die fdange deg vierfdnntigen Theilg jeder \

\‘

stozen RNiedndgel verfthieden’ fepn muifes
woliten fie aber lieber gleiche Ndgel bearbets
_ten, fo muften fie dburd) jeded teiiformige ‘
Ende der Gtangen, dort two der Keil dick ‘
ift , eint vierfanntiged , tve er aber diinnift, f
cin runded foch dburcdhfdlagen.

** Dyiefe Urt Fugen roerde ich Gievunten inmer
~ fetlmagige Sugen nennen,

; §. 6o.
Befeti: . QBie die Ableitunasfange oben an dev |
408 Auffangungsflange su befeffigen fen, wird
brevunten folgen; fbrigens aber mag biefels ,
be alleriveris, wo fie eine Vefeftigung nofbig ;
bar 7 an jebe Ieile des GBebiudes, es fey
: $Holy
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. $oly oder Seeine , mit Cifen Befeftiaes wers

denn , obne baf man dadurch tm gevingfien

411 befiichten Gabe, dof der BIif burehdiep”

Befeftigungsmittel auf anbere Kdrper des
@ebhudes gelocfer twerde : teil , wie anvers
fdyiedenen Srellen diefer Abbanblung gur
Gentige bewiefen sworden , der Biify den Uos

feicer niche verlafe, fo lange als deffenn Metall

pinceichend ift, i g feinem Siele juleiten.

Auf dem Dache fann er in einer Juvche
der Stegel ofne fernere Befeftigung liegen :
bdenn ber Windfturm tann die Stangen nidyt,
fo wiedie Srriemen (§. 56.) aufheben , toeil
fie nidhe eine fo breite Eladhe babens oben
am Sirfte des Daches aber muf dev Ableis
ter, nady Defchafenbeic des Bebaudes, mic
einem eifernen $afen, bev fidh (berden Siv
perum, fefthalt, fo angehalcen werden, daf
et bicht auf das Dach 41 liegen tonume , und
dore mifie liegen Gleiben. o bas Dach

~ aufhbret, wicd die Stange frumin gebogen,

fo " baf ber beruntergehende Theil derfelben
ungefabe nady dems Ouse jiele, wobin man
die Ableitung leiten, und auf der Exde oder
im QWBaffer befeffigen will, Lon dem Das
dye aber bis biehin wird er permittelft eifers
nier in dor SMauer oder im Holie befeftigrer
porisontal hervorflehender Stangen pefeftis
got.  Dlefe Stangen mitfen, nahdem die
Abfeicung fich nabe bey oder foeit poim Hals

fe endigens foll y fang ober fury feyn, und
$orn

T L W
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vorn emen fo meit gefpaltenen Klanen Has
ben, bdaf die Stange da binein gelaffen, und
vermiceelft vovgeflecfren Spliefnagel dauers
bafe fonne befeftiget werden.

§. 61,

wuffon.  Ourch die Auffangungsfange verftele idh

gungs: cine eiferne ebenfalls 3 Joll oder nodh etmwag

8¢ dictere Crange, weldhe man oben anf bem
Gebaude tber alle andere deffelben Tieile
bevvorragen [3Ge, damir der Wetrerfirahl,
weldyer das Daus su rreffen drober, immer
diefer Stange naber fen, auf die er mithin
gufahren und die anbern niebrigerh Theile
des Sebaudes verfdyonen mife.

Diefe Auffangungsflange wird oben in
ber Geftale einer vievecfigren Pyramide auf
etion anderthalb Fuf lang jugefpiser, und
diefer sugefpinee Theil mit mefjingnem Bles
che, twelches ohngefahe die Dicke eines Tas
felmeffers - Ricfens hat, betleiver,

Die &inge diefer Stange ift 5, 6, bis 10
Suf s je nadydem das Sebiude lang oder
fury ift, oder andere nabe oder toeit entferns
te erDabene IThweile bar. Sie muf ibey
bie hoch(te Theile eines Gebiudes wenigftens
5 Sup bervorragen.  Xft es aber ein langes
Bebiude, o mug fie mertlidy boher feyn,
oder e8 milfen die entfernte Theile deffelben
Gebiudes, befonders, wenn diefe auch hevs
pors

e T )

ks e i amp ne PPN e® PN b Pws
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porragen ; alg Thiiete, Kamine, Creerund

L Das :
u?‘z, o@indfahnen, vermitrelft metalienen Stves
Lers cfen mit dem Xbleiter verbunden feyn.

®ie Jufpigung gefdhiehe darum, damis

der SDlin, als welder hiedurch gieidhfom

nar auf einen Puntr susufafren gendrhis

¢ich got wird, audh eine fpinige Geftale annebe

foag men mifie, und alfo alimalig von der Stans
bem ge empfangen toerbe: denn det erfie Auffall
yeile bes Strables vernefachet einige Crfdhincees
b, pung 5 biefe aber tird badurch vermindert,
mer weil der Bl an der jugefpiten Stange
hin auf einmal nut wenige Puntre bevihren
eile fantt.

9ln der Betleidbung mic Meffing bleibe die
Svife glanender, weil fie dem Anlaufen es

la:;; | niger tmieroorfen iff. unb follte bieje Spis
mnd fie von einem dacanf gefa!grmen %mge abaes
3 (es fcymolen fenn (weldyes idy toenig beflrchte,
Yas | foenbitik bas mefingne Bled) dicht an dem

| @ifen lisge) s fo fann bie Bedectung feiche

abgenommen und von neuem angefchirfes
10 soerden 5 toornady diefelbe alfo gleid) Ane
der fangs einguticheen iff.
s |
ber : §. 62, v
s E Diefe Stange muf nun auf dem erbaben: sés 3o diefe
s | ften Orte des Sebiudes , oder fvenn mehs o utf‘::?;‘c@:
n, vere gleicy erhabene Dinge ba find, als Ka- te n,
on mine ober gleich holye Thiirme , fo mag es
oLs an jenem gefdyeben, wo es in anfelpgng ane
: erer
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derer Lmftande gefchicflicher oder gietlidher
ift. QRdren inbeffen Thtirme. an foldyen
Sebauden, die oben mit Helmftangen oder
Winbfahnen verfehen todresn, fofdunten dies
feals Auffangunasfiangen gebraudyet, und
an denfelben der Pibleiter angebracht ferden.

' §.. 63, :
mﬁéir, ©ie Auffangungsfiangen tverden unten 0. -
felben.  sugerichees, und audy fo befefliger, tvie bdie,

Stangen auf der Ihirmen oder Haufern:,
mie muf man forgen, dap fie ja feft fieben, .
1nd das Hols, worin fie befefiiger wmerden,
pon allem Sufluffe des Regens und anderer

Geudyrigteir befrepes fey.

§. 64. :
wie v Tin furges Glied des Ableiters (welches
Ableiter  darum furs feyn muf , bamie es die Auffon,.
ggffe“(’{‘g;’" gungeftange, womic es gugleich aufgerichrer
fey. wird, nidyt su febr befdhwere, und alfo eis

ne ungemadhliche Aufridyeung verurfache }°
wird unten an der Auffangungsfiange ents
toeder mit einem Ende gang umber gefchmies
det, ober beffer an die Stange angefdytveis’
fiet, und sudem nod) mir ein Pace Nieths
nageln, in einer gum Anfdyveifen erforders
lidyen $ise , verniether, RDiefes an die
Stange fo befeftigte Sticf muf unten jue
teilmagigen Fuge (S.58.) vor der Anfdymveis
fung subereiter feyn, und unter cinem fols
dhen Winkel abfiehen, oder fo gebogen fmén A
' ba
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erlichor daf bas etfte Glied des Ableicers figlid) feine
{oldmi teilmégige Suye, und gehorige Ridycung daran
erbalten tdnne. Dief erfte®lied des Ableiters

no
::n :,?; ¢ann aber audh ; fo wiealle andere Glieder defs
L, und fefberr, o es nothig ift, gebogen twerden.
berdett.
§. 65. :
o enn nabe bey dem Gebiude ein Fluf, ges Frova

nteiu for tamn[id)er%aﬂ?tgmpen oberzei'd)iﬁ(&n:), 3 Leigel
iie. Bip: fotann man den Ableiter dovs dreift bineinfily 9.
’mfem:’ ren, und das lente Glied fo lang (affen, daf
flebeny. e8 den Grund bes.%aﬁer's erreichet , odber gar
erdert in {)enfclbm bineingeftoffen ; und fo darin bez
nberer feftiget werden fann. o manaber ein folz

- ches Waffer nidye bar , find folgende Punts

te §u1 beobachten:
1) Das legre Glied des Ableiters muf

velches pis an die Oberfache der Erde veichen ,
Huffans ~ unbd diefelbe wirtlich berihren , damit der
erichtet dort allenfalis befindlidye Jwifdenraum
alfo eis” sivifthen dem leicenden Metalle und der
fadhe }* Grde, alg dern endlichen Jiele des Blis
ge ents g8, nidyt ein fleiner angel der Leis
fdymiez fung fey , wofid) die Bligmaterie fam:
fcytoeis © teln , und deffo hefriger auf die Erde
Dieths fabren tnne.  Llnd ym der §.53. wiz
forders derlegten Beforglichfeir, als tonnte die
an bie Erde von dem Blige nodh efwas aufges
fen jut wihlet werden, volig i entgehen,
felytoels 2.) walle man gur 2bleicung cinen Grund
ettt fols nesen dem Gebiude , wo biefe Aufwiths
1 fevn fung minber {hadlich ware. Csfen nams

bag 0] fich
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Iw{) entiveder ein Grasanger; oderlocfer
gegrabener - 3. B, Gartenarund , dber

tweldhen sur3eit einesGeivitcers feiner su
gehen nochig haty weder su gehen pflegt.

3.) Entferne man das unterfte Ende des

Ableiters , o derfelbe die Erde beriths

“ren foll, efwa 6 bis 8 Fuf von der Mauer

bes Sebaudes , damic der herunterfahs
rende SBlig defto weniger Erfdyicrerung
im @ebiude verurfachen fonnes

4) Dort, wo nun das duferfie Ende des

Ableiers die Erde berithrer, fd)lage man
einen ftacfen cichenen, vorher im Feuer
angeflammeten, Pfap! in die Erde , und
befeftige bavan verinicteift ciner eifernen

Krampe den Abfeiter fo, daf er weder

voir Srurmwinde , toeder von (ofen
DBuben von feinem Orre (Onne erris

det ferdent.

§ba0

Jﬁ.‘ eg desnt gar nicyt ndehig, daf man
cinerira- folelye Seviceerabiviter uo‘u ¢ tvetl man glans
ben follze , dadurdy wenigitens vorfidyciger s
bandelr, befouders, foenir die Halen, wos
mit der Ableicer an dag Dach und die Wdns
de des Giebaudes befeftigee iff , von dem ndm.
lichen Sroffe ;- als der Ableiter felbff twiven ?

Antw. Dick iR nidye allein unnoehig,
fonbern gar fehadlidy,

Die
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- Die Nfolirung des Ableicers mifite dain
befteben, daf fowobl die Auffangungsftans
ge, ais die gange Strecte des herunter leis
tenden Metalles, durd) widerfiehende , das
ifi ) nicht leitende Kovper von allen Theis
len des GBebaudes abgefondere wirde.  Dief
ift aber.

1) Unndtbig: weil, wie oben hinling:
lic) bewiefen werden , der Blig an einem
wobl sufammen gefiigten, bis sur Erde veis
dyendenn. Meralle berunter fabre; obue die
benadybarten, audy allevbrennbarften Ipeile
U engyiinden, oder im geringften ju befdhas
digen.(§ 36. 2. Anm. )3 wenn nae das Miee
tall alleriverts die Biigmacerie u faffen hin
veichend iff: ober, tvenn es audy nidyt bins
reichend ift , ibm fein beffer leitendes in der
Dtahe vorfommme 3 nun aber ift hier die Kras
ge von Ableitern, die nady obiger Worfehrife
eingerichees find 5 und die Hafen , tvomic dies
felben auf dem Dache, oberan den Wénden
befeftiget werden, leiffen ibm gar feine Sebs
tung s vieltweniger eine befere @ weil fie ibn
nidye gu feinem Sicle fiihren , und audh nidye
aus mebrerm YNecalle befteben s folglicdh....
Die Ffolicung iff aber vielmehr

2,) fehadlich : denn es iff gans’ gemif
und leidye gu begreifen, daf der an dem Abs
leiter berynrer faprende Blig nodh mimser anf
feinem gansen QWege einen Dunfitreis habe.
LG8 ift; die Seele des Blies, ober ( wie

' G 2 folt

\\\\\
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foll i es nennen?) das eigentliche Blifeuer-
nimme gtvar nur das NMetall ein: fo wie das

gewdbulicye Feuer den Naum, den wir bey

Anfidye deffelben mit denAnugen abmeffen fo

ie nun aber diefes Feuer durdy feine Srwae.

mung oder Beleuchtung in einem groferss

Raume wirfer, als jener fichtbare Raum ift
fo bat fennelidy der Blity audy einen grofern
Raum, worin er, feiner elefrrifdyen Cigen-
{thaft nady, wirfet, wiewohl er in diefem grds
fern Raume die Kraft nicht parsu entyiinden,
oder g1 befdyidigen, die feine durd) das Metall
fahrende Seele Dat; jedennod) fodern jone
fdhwadyere LBivfungen auch ipre Srangen,
und wenn ibnen diefe durdy widerfiehende
Sorper gu febr eingefdyrant: toerden, fo etz
den fieguriicfaeprelles , und wirfen in dem
freyen Ravme deffo hefeiger. So wie aud das
gewdhnlidye Feuer mebr ertvirmer, tenn s
in einein Ofen eingefdhloffen ift, oderan einet
Meauer liege, die der Ausdehnung der War-
me an einer Seite widerflehr. Winn es dies
femnady je moglidy mware, daf ein Blig von
feiner 2Ableitung aufandere Korper foringen

tonnte  fo toiirde ¢8 dore gefclyehen , o or oder

fein Dunfitreis su fehr eingefdhrantet werden 3
bief gefdhiehr aber, wenn der Ybleiter auf wis

devfiebenden , oder niche leitenden Korpern

liege : folglidy toare o8 fdhadlich, einenBlige

ableiter auf foldye Kovper gu legen, das ift,
den Ableiter gu ifoliven.

§. 67.
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fifener §. 67.

yie bag $ier ift nun alleg, was id) in der Kitrse, 1. Anmers
it bey worin ichy diefe midhtige Materie abjuhandein Funig,
en; fo verfprodyen babe, babe fagen fonaen. ey

-tibacs boffe, daf jeder, beralles vom Pnfange bis

ofetns sum Gnde bebachrfam durchgelefen bae, fid

m ift3 von der Sidherheit dev fo beilfamen Befeyiis

ofern gung, vor der jedem TMenfdhen betannten

Tigens Gefabe undSchaden des Bliges , fiberseuges

n grds su feyn eingeftcben , und fich sur Ynwens

nidett, dung eines foldyen Miccels je eher fe lieber

Reral entfdhliefen werde.

L fene

njen, §. 68.

? g‘ebri €s ftellen fidy vieWeidht viele die Anfegung 2.Anmes.
bk eines bleicers tofibarer vor, als fie in der s,

b bas Lat ift. ey mé(\b’:‘e gern ¢in vichtiges Bers

i es ieichnif von den S;Oihn Dieher feten y wenn

einet der Werth des Eifens, nachy verfchiedener

Wirs @ntfernnng der Oerter von den Eifenbiieren,
bes Transports wegen, nidyt allju verfdhieden

; 3':,; tare: fo toie idy aud)die Arbeit der Schymies
ngen be fite jede Gegenden niche beftinmen tann.
obe udy werden wobihabende deute, ju melres
den s ver Berfidyerung, dap der Ableiter feinem
f fois Sepler unterworfen bleibe, die Cinridyrung
pern defjelbens einem erfobrenen Macurtindiger
»ligz auftragen; tooju idy, tenigfiens bis daran
Lift diefelbe in jeder Gegend gnugfam betanne

ift, immerrathen will: denn die Handivertss
Teute fepen oft mebr auf ibren Werdiengt,

2 als
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als auf die Genanigleit ihrer Arbeir, und
dief wm defto mehr, jeweniger fie im Seans
de {ind, bie bier stwar deutlidy genug befdyries
bene Cinridytung nady verfdyiedener Bes
fdhaffenbeit der Giegenden 1und Gebauden ges
borig angumwenden. - Den Berdienft diefer
MNaturtindiger fann und darf icy nidye bes
fimmen. - Jndeffen fann idy verficdyern, daf
eine vollftandige Mbleicung , die niche anger,
alg 60 Fuf ift, nidye dber 25 Rehl. an Mas
tevialien und Arbeirslohn fofien tonne. DHiers
nach wadye man die Bevedhnung von einem
bohern und (angern, und von ecinem niedris
gern und engern Gebdude.  Die Jinfen
von diefem SBelde {ind mit der dadurdy. ers
Paltenen Sidherheit niche ju vergleichen.




S s B e e

und
ANz
hries
Bes
1 gez
iefer
- bez
baf
igery
MNas
diets
nem
edLiz
nfen
) £L7







-

o

e







~y

FHaTOTInG

niber dre
Siderheit und Cinvichtung

Der

%Itgametm,

hevauggegeben

PR S

von.

™. Serdinand Effev

Priefier deg Framidtaner Ordens
ftrengerer Obfervang.

mric Erlaubnif der Obern.
muanfeee:

Berleat von Anton Wilhelm Ufchenderf, gnddigh
privifeg. Univerfitdes: Buchorucker, 1784,




	Abhandlung über die Sicherheit und Einrichtung der Blitzableiter
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorbericht des Verfassers.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]

	Inhalt des Werkes.
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	I. Kapitel. Grundsätze zur Beurtheilung der natürlichen Begebenheiten.
	[Seite 17]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	II. Kapitel. Allgemeine Beobachtungen über Blitz, Donner und Wetterschläge.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	III. Kapitel. Ableitung des Wetterstrahls durch Metall.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	IV. Kapitel. Widerlegung der Einwürfe wider die Blitzableitung.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	V. Kapitel. Einrichtung der Blitzableiter.
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Colorchecker]



